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7.000 Seiten Folter: Adam Driver
in ,,The Report“. Auf Seite 12.



Verbotene Liebe in Madrid: ,,Carmen & Lola“

Q U E E R S T RE I F E N

Chemsex &
Wasserbälle
Unsere münsterschen Queerstrei-
fen, eines der kleineren deutschen
LGBTI-Filmfestivals, werden 21
und haben damit ,,endgültig das Er-
wachsenenalter erreicht“. So sagen
jedenfalls die Veranstalter von der
Rosa Linse und schmunzeln dar-
über, ausgerechnet jetzt an Sport
und Teenagerei zu denken. ,,Mit 17
hat man noch Träume“ herzt das
Programmheft zu den Filmtagen,
die vom 7. bis 10. November im Cine-
ma 22 queere Independent-Filme
aus aller Welt vorführen. Die sich
mit Heranwachsen, Wasserbällen,
ersten Lieben und den letzten Me-
tern  vor  dem  Ziel  beschäftigen.

Dabei helfen auch ein paar Gäste

mit: Zur Eröffnung spielt Aminta
auf verschiedenen Gitarren und
zum ersten Film, der Flüchtlings-
Ballade Luciérnagas, kommt der
Hauptdarsteller Arash Marandi.
Später erzählt Regisseur Jasco
Viefhues von seinem Porträt des
Aids-Fotografen Jürgen Baldiga
(Rettet das Feuer) und den briti-
schen Dokumentarfilm Chemsex
begleiten die Experten von SHALK
Münster, einer homosexuellen
Selbsthilfegruppe für Menschen mit
Suchterkrankungen. Dazu gibt es
einen Sektempfang, Kinder- und
Familienprogramm sowie eine
Kurzfilmrolle mit dem Queersten
aus Hamburg. Da sind sie schon
neun Jahre länger erwachsen.

Damit bei all den Träumen von
Sieg und Liebe auch etwas heraus-
kommt, darf das Publikum jeden
Film bewerten. So kommt ein Ge-
samtliebling heraus und einer von

J A Z Z  I N B E T W E E N

Bitte Beeilung!
Seit 40 Jahren gibt es das Interna-
tionale Jazz-Festival Münster, seit
1997 als Biennale, und seit 15
Jahren legt Programmchef Fritz
Schmücker in den geraden Jahren
dazwischen noch ein Festivälchen
nach. Das gehört zu den am schnell-
sten ausverkauften des Genres und
präsentiert ,,drei Konzerte mit ganz
unterschiedlichen Klangfarben“
Mehr muss man nicht wissen, denn
die Überraschung gehört zum
Konzept. Ziemlich sicher aber gibt
es am 5. Januar wieder eine aus-
gewählte Mischung aus bekannten
Jazzgrößen und kreativen New-
comern. Und mindestens eine
Deutschland-Premiere, so wird ge-
munkelt. Also: Schnell zuschlagen,
sonst sind wieder alle Karten weg…

-wing
Tickets ab 15.11. unter www.theater-
muenster.com

A S T E R I X  V S .  R O T Z O P F

Jugendbewegt
Im 38. Band des Kult-Comics kommt
erstmals die Jugend ins Spiel: Die
Tochter des Vercingetorix muss sich
im Dorf verstecken, weil alle hinter
ihr her sind: Die Römer, die Gallier,
der Arverner-Widerstand – dabei
wollen die rotbezopfte Adrenaline
und ihre jugendlichen Mitstreiter im
Dorf  nichts  weiter,  als  das  System
zu verändern, weg von der Wild-
schwein- und Hinkelsteinwirt-
schaft, alle pflanzen stattdessen
Blumen und sind nett zu einander…

Jean-Yves Ferri und Didier Con-
rad sind seit längerem die ziemlich
würdigen Nachfolger der Asterix-
Väter René Goscinny und Albert
Uderzo. Conrad kann den Stil des
Meisters perfekt imitieren (anfangs
bekam er Anrufe von Uderzo, wenn
Obelix’ Hose zu viele Streifen hat-
te), und Ferri schreibt weniger
spannende Geschichten, als witzige
Dialoge. Dass am Ende trotzdem ir-
gendwie die Römer vermöbelt wer-
den, ist Ehrensache, dazu in einer
ausnehmend witzig inszenierten
Seeschlacht. Und Adrenaline? Ver-
liebt sich einfach in einen blonden
Holländer, der die Blumen liebt. Die
Welt ist schön und gar nicht kompli-
ziert. Jedenfalls in diesem sehr un-
terhaltenden Band. -aco

Ehapa Verlag 2019, 48 S., 6,90 Euro

Puh, gerettet……
In unserer letzten Lokalstory hatten wir über das jähe Ende der Münstera-
ner Bookingagentur  Sparta (Donots, Jupiter Jones etc.) und ihre Erlebnis-
se im Haifisc hbecken ,,Konzertbusiness“ b erichtet und die bange Frage
gestellt,  wer denn nun Münsters junge Bands auf Tournee sc hickt. Dar-
aufhin mailte uns V ainstream-Co-Organisator Tom Naber : , ,Na, Kingstar -
Music a us Münste r natürlich!“ Puh,  wie konnte n wir das n ur vergessen.
Dann wird ja doch alles gut!

U L T I M O S   S C H L Ü S S E L L O C H

den erwarteten 1.600 Besuchern
gewinnt einen Festivalpass für die
Queerstreifen 2020.

Lustiges Highlight: In der franzö-
sischen Komödie Die glitzernden
Garnelen muss ein homophober
Supermacho eine schwule Wasser-
ballmannschaft für die Gay-Games
in Kroatien fit machen… -wing

www.queerstreifen.de
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S C R E E N S H O T S

ELI

Kinderquäler
Gemächlicher Krankenhaushorror
mit feurigem Ausgang

Elileidet seit er acht ist unter einer
seltenen Autoimmun-Krankheit.

Schon der Kontakt mit normaler Luft
oder Berührungen von anderen Men-
schen schaden ihm. Deshalb lebt er
in einer Art Sauerstoffzelt, abge-
schottet von der Außenwelt. Das
Haus kann er nur in einem abgedich-
teten Hazmat-Anzug verlassen. Alle
Therapien waren erfolglos.

In ihrer Not wenden Elis verzwei-
felte Eltern sich nun an Dr. Horn. Sie
behauptet, sie könne den Jungen mit
ihrer experimentellen Behandlung
heilen. Ihre hochmoderne, sterile Kli-
nik befindet sich in einem abgelege-
nen Anwesen. Bereits einen Tag

WATCHMEN

Rassenkrieg
Eine seltsame Heldenmixtur

Die Serie hat wenig mit dem Comic
oder dem Film zu tun (der Film

folgte dem Comic ja recht brav). Sie
benutzt die Figuren einfach nur als
Stammpersonal. Eigentlich geht es
um Rassismus und die (realen) Vor-
kommnisse in Tulsa 1921, als ein wei-
ßer Mob Jagd auf die schwarzen Bür-
ger machte und Dutzende erschlug.

Serienmacher Damon „Lost“ Lan-
delof“ sagte im Interview mit dem
„Rolling Stone“, der Film von Zack
Snyder sei so gut, dass er kein Inter-
esse daran gehabt hätte, die Ge-
schichte noch einmal zu erzählen. So
spielt die Serie einfach 34 Jahre
nach den Film-Ereignissen im Watch-
men-Universum und widmet sich
ganz den Fragen des aktuellen und
historischen Rassismus‘ in den USA.

So ist Regina King als schwarze
Heldin unterwegs und gerät in einen
neuen Rasse-Krieg, angeführt von
den Anhängern von „Rorschach“,
was die Fans des Comics den Serien-
machern wirklich übel nehmen. Al-
lerdings war Rorschach auch schon
im Comic ein echter Psychopath (wie
einige seiner Watchmen-Kollegen),
weshalb die Story gar nicht so weit
hergeholt wirkt. Seltsamer wirken
schon eher die beängstigende realis-
tische Nähe zu heutigen Rassis-
mus-Ausfällen in den USA und die
ständige Präsenz von Leuten in lusti-
gen Kostümen. Ob das funktioniert,
muss sich im Laufe der neun Episo-
den der ersten Staffel noch heraus-
stellen. Zunächst wirkt es erfri-
schend irritierend. Alex Coutts

USA 2019 Geschaffen von Damon Lande-
lof; nach dem Comic von Alan Moore und
Dave Gibbons. R: Steph Green, Nicole Las-
sell u.a.; B: Dave Gibbons, Damon Linde-
lof, Alan Moore u.a. D: Regina King, Don
Johnson, Tim Blake Nelson, Jeremy Irons,
9 Episoden, ab 4. 11. bei Sky Atlantic

Regina King als Superheldin mit Rosenkreuz am Gürtel: „Watchmen“

Die Rorschach-Nazis: „Watchmen“

nach der Ankunft von Elis Familie be-
ginnt die freundliche Dr. Horn mit ih-
rer dann doch ziemlich schmerzhaf-
ten Behandlung. Zu allem Überfluss
hat Dr. Horns Mixtur auch noch Ne-
benwirkungen. Eli beginnt unheimli-
che Gestalten zu sehen und wird zu-
nehmend von grausigen Albträumen
und Visionen geplagt. Das könne
schon mal passieren, versucht Dr.
Horn Eli und seine Eltern zu beruhi-
gen. Doch was, wenn das keine Hirn-
gespinste sind? Hat Dr. Horn frühere
Patienten wirklich geheilt? Und wer
ist das rothaarige Mädchen, das
immer wieder im Garten auftaucht?

Der Film hält sich an bewährte
Horror-Zutaten: Die Protagonisten
werden zu einem abgelegenen Ort ge-
bracht, von dem es kein Entkommen
gibt, ein großes, unübersichtliches
Haus im ständigen Nebel, unheimli-
che Geräusche und Stimmen, fla-
ckerndes Licht kündigt nahendes Un-
heil an, grotesk verrenkte Gestalten
erscheinen im Hintergrund.

Das ist durchaus atmosphärisch
wirkungsvoll, haut einen aber auch
nicht grade vom Hocker. Dass hier et-
was nicht stimmt, ist trotz des Nebels
ziemlich klar. Lange Zeit wird wenig
überzeugend versucht, den Zuschau-
er im Unklaren zu lassen, ob Eli sich
das alles einbildet oder nicht.

Nicht unbedingt spannungsför-
dernd sind das eher gemächliche
Tempo und die mehrfache Wiederho-
lung des immer gleichen Musters.
Die OP-Szenen sind unangenehm.
Man kann sich in Eli hineinverset-
zen, der auf dem OP-Tisch fixiert
dem Treiben nur hilflos zusehen
oder -hören kann. Das Finale hat
durchaus Feuer und vermag mit ei-
nem überraschenden Twist
aufzuwarten. Olaf Kieser

USA 2019 R: Ciarán Foy B: David Chichi-
rillo, Ian Goldberg, Richard Naing K: Jeff
Cutter D: Charlie Shotwell, Kelly Reilly,
Max Martini, Lili Taylor, Sadie Sink, 98
Min; auf Netflix.

Horror auf der Kinderstation: „Eli“
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GEGEN DEN UNTERGANG
»2040 – Wir retten die Welt« ist eine wummernd optimistische, herrlich hemmungslose Dokumentation über all

die Techniken, die bereits jetzt zur Verfügung stehen, um die Katastrophe abzuwenden

M
ehr zuckersüße Propaganda
für eine bessere Welt und wie
wir uns ändern müssen ist

kaum denkbar – und das von dem Re-
gisseur, der eine preisgekrönte Doku-
mentation über die Gefahren des Zu-
cker gemacht hat. Der Australier Da-
mon Gameau zeigt uns zu Beginn sei-
ne vierjährige Tochter, seine blonde
Ehefrau, und alle zusammen sind im
Garten und pflanzen lachend ein
Bäumchen.

Wem das schon zu viel Süße ist,
sollte jetzt den Saal verlassen – al-
lerdings verpasst er oder sie dann
einiges. Denn mit der optimisti-
schen Chuzpe eines Vaters, der wild
entschlossen ist, seiner Tochter
eine bessere Welt zu hinterlassen,
macht sich Gameau auf in die Welt
und guckt nach, was man denn
schon alles machen kann.

Er entdeckt zum Beispiel in Ban-
gladesh einen jungen Ingenieur,
der nicht nur Solarpanels auf den
Blechdächern der ärmlichen Hüt-
ten in seiner Heimat installiert hat,
er hat die einzelnen Hütten auch
miteinander verbunden. Dazu hat
er in jedem Panel-Haus einen
Schaltkasten installiert, der regu-
liert, ob gerade Strom benötig wird

oder man ihn verkaufen möchte.
Auf diese Weise entsteht ein gro-
ßes, sehr stabiles Energienetz, was
mehrere Folgen hat. Die offensicht-
lichste: Abgelegene Dörfer erleben
plötzlich den Luxus von TV, Licht
und Kochmöglichkeiten. Sie sind
von keinem Kraftwerk abhängig.
Es gibt keine staatliche Stelle oder
einen Energiekonzern, der an ih-
rem Grundbedürfnis verdient. Die
autonome Energieversorgung
schont nicht nur die Umwelt, sie hat
auch positive ökonomische und so-
ziale Folgen.

Noch während er diese Zusam-
menhänge beschreibt, nutzt Gameau
eine Menge sehr beeindruckender
optischer Tricks, um zu veranschauli-
chen, was diese Idee bedeutet, wie
eine ganze Stadt vernetzt werden
kann und wie Energie plötzlich sozia-
lisiert wird. Dann hält er die Ge-
schichte an und zeigt, mit noch mehr
Tricks, wie das Jahr 2040 für seine
Tochter (jetzt von einer Schauspiele-
rin gespielt) aussehen könnte.

Etwa ohne Individualverkehr. Für
das Thema stellt sich Gameau extra
in einen Stau in Los Angeles und
lacht: Abgesehen von der Stinkerei
der Tausenden von Autos würde die-

se Art des stehenden Verkehrs auch
sehr aggressiv machen. Dann zeigt
er selbstfahrende Autos auf Abruf –
niemand muss selbst ein Auto besit-
zen, erklärt eine seiner vielen Inter-
viewpartnerinnen, Autos als Besitz
hätten mehr was mit Status zu tun
als der Notwendigkeit, einfach von A
nach B zu gelangen – sowas ließe
sich heute bereits verwirklichen.

Dann lässt er sich von einem aus-
tralischen Bauern erklären, wie man
ausgelaugte Böden wieder fit macht.
Die speichern nämlich auch eine
Menge CO2, wenn sie richtig behan-
delt werden. Wozu nicht nur der An-
bau bestimmter Pflanzen gehört, die
mit ihrem Wurzelwerk einiges in
Gang setzen, sondern auch, dass
man regelmäßig Vieh darüber treibt
– gut für den Boden, gut für das Vieh-
zeug, das endlich wieder Vernünfti-
ges zu kauen hat und nicht dieses
elende Kraftfutter verdauen muss.

Er lässt sich Tangfarmen zeigen
und lernt, wie man die Ozeane wie-
der in Schwung kriegen könnte –
wenn man nur wollte. Und er sitzt im
Flugzeug und fliegt von Ort zu Ort
und erklärt, wie schwierig es sei,
sich richtig zu verhalten; er zum Bei-
spiel sitze ja gerade im Flugzeug und

würde dabei Haufenweise Kerosin in
die Luft blasen. Dann zeigt der Film
im Abspann, wie die ganze Filmcrew
ein Wäldchen pflanzt, um einen emis-
sionsneutralen Film zu garantieren.

Spätestens am Ende, wenn im Ge-
genlicht schöne Menschen in Zeitlup-
fe fröhlich durchs Bild hüpfen und
uns aus dem Off versprochen wird,
dass wir eine wirklich schöne Zu-
kunft erwarten könnten, wenn wir
nur genug dafür tun, möchte man fra-
gen: Wo kann ich hier
unterschreiben?

Aber 2040 ist keine Verkaufsver-
anstaltung, keine moralische Kaffee-
fahrt. Der Film wirbt für etwas ganz
Selbstverständliches – für Vernunft
im Umgang mit der Welt. Auch im In-
teresse der Kinder, die nach uns
kommen.

Derlei wirkt heute seltsamerweise
seltsam. Und notwendig. Zu den vie-
len Dingen, die Gameau erwähnt, die
nötig seien für eine Veränderung, ge-
hört auch „starke Politiker, die das,
was richtig ist, auch durchsetzen kön-
nen und wollen“; vielleicht die unrea-
listischste Anforderung von allen.

Thomas Friedrich

2040 Aus. 2019 R & B: Damon Gameau K:
Hugh Miller D: Damon Gameau, Eva Laz-
zaro, Zoe Gameau, 92 Min.

Rührende Gesten: Regisseur und Autor Damon Gameau pflanzt ein Bäumchen mit seiner Familie
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MIDWAY – FÜR DIE FREIHEIT

MAGA
Roland Emmerich feiert die
Fähigkeit der USA, kräftig

zuzuschlagen

D
ie USA haben sich an zahlrei-
chen Kriegen beteiligt, wurden
aber nur einmal seit ihrem Beste-

hen auf dem eigenen Territorium an-
gegriffen: Am 7. Dezember 1941 zer-
störten japanische Bomber in Pearl
Harbor große Teile der amerikani-
schen Pazifikflotte. Knapp 2500 ame-
rikanische Soldaten und Matrosen so-
wie 69 Zivilistinnen kamen bei dem
Angriff ums Leben. Angesichts der
Abermillionen, die auf europäischen
Schlachtfeldern im Ersten und
Zweiten Weltkrieg den Tod fanden,
eine recht kleine Zahl.

Dennoch gilt der Angriff auf Pearl
Harbor in der US-Geschichtsschrei-
bung nach wie vor als nationales
Trauma, das auch nach der terroristi-
schen Attacke auf das World Trade
Center 2001 als Vergleichsgröße he-
rangezogen wurde.

Dessen ist sich auch Roland Emme-
rich bewusst, wenn er seinen neuen
Film Midway an jenem sonnigen
Morgen auf Hawaii beginnen lässt, in
den mit den japanischen Sturzkampf-
bombern unversehens die Hölle des
Krieges hereinbricht. Äußerst dras-
tisch werden die zerstörerischen Aus-
maße des Überraschungsangriffes in
Szene gesetzt.

Instinktiv zieht man im sicheren
Kinosessel den Kopf ein, wenn die
Flugzeuge über ihre Beute herfal-
len. Innerhalb weniger Minuten ste-
hen riesige Flugzeugträger in Flam-
men. Matrosen versuchen sich von
den brennenden Schiffen zu retten.

Die vollkommene Desorientie-
rung und Verletzbarkeit der ameri-
kanischen Marine wird dank feins-
ter Digitaltechnik zum haptischen
Seherlebnis. Mit dessen Hilfe wird
das historische Trauma für das Pub-

likum in eine persönliche, virtuelle
Erfahrung verwandelt.

Diese Pearl-Harbor-Experience ist
nur der Auftakt. Denn in Midway
geht es um das Wiederaufstehen
nach der Niederlage. Die titelgeben-
de Seeschlacht, die zwischen 4. und
7. Juni 1942 vor dem Midway Atoll
ausgetragen wurde und mit dem Ver-
senken von vier japanischen Flug-
zeugträgern endete, gilt unter Mili-
tärhistorikern als entscheidende
Wende im Pazifikkrieg.

Äußerst detail- und faktenreich er-
zählt Emmerich von den Vorbereitun-
gen auf den militärischen Coup, der
vor allem dadurch gelang, dass es
US-Funkern gelang, den japani-
schen Marine-Geheimcode zu
knacken.

Der Film konzentriert sich auf
eine Gruppe von Piloten um den toll-
kühnen Dick Best (Ed Skrein), die
von Flugzeugträgern aus in die See-
schlacht eingreift. Immer wieder
holt Emmerich zu ausgedehnten Luft-
schlacht-Sequenzen aus der Coc-
kpit-Perspektive aus. Die halsbreche-
rischen Flugmanöver in den klappri-
gen Maschinen fordern spürbar den
Respekt vor dem Mut der Piloten ein.

Midway ist ein Kriegsfilm, der sich
für die militärischen Details und die
seelischen Beschaffenheit seiner Hel-
den interessiert. Aber wie so oft bei
Emmerich bleibt es hier eher bei ei-
ner Skizzierung der Charaktere, de-
ren inneren Konflikte und Ängste
nur oberflächlich angerissen wer-
den. Auch wenn Midway keineswegs
in pathetische Kriegsverherrlichung
abdriftet, stellt sich nach einem
durchaus unterhaltsamen Kinobe-
such die Frage, warum man ausge-
rechnet in Zeiten nationalistischer
Selbstüberschätzung so viel Energie
in einen Rückblick auf die heroische
Weltkriegsgeschichte stecken muss.

Martin Schwickert

USA 2019 R: Roland Emmerich B: Wes Too-
ke D: Ed Skrein, Luke Evans, Patrick Wil-
son, Nick Jonas, Woody Harrelson, Den-
nis Quaid, Mandy Moore, Aaron Eckhart,
138 Min.

THE REPORT

Die Mörderbande
Der Kampf, wenigstens einen Teil

der CIA-Verbrechen unter der
Bush-Regierung als Bericht zu

veröffentlichen

I
rgendwann läuft im Hintergrund
ein TV-Trailer für den neuen hei-
ßen Kinofilm Zero Dark Zero, jenes

dreistündige Whitewashing, mit dem
die Hollywood-Liberale Kathlyn Bige-
low 2012 die Jagd auf Osama Bin La-
den als großen Western inszenierte,
mit Jessica Chastain als John Wayne
und den Muslims als Indianer.

Im Vordergrund sehen wir Adam
Driver als genervten Senatsangestell-
ten, der fünf Jahre lang Material zu-
sammentrug, um all die Lügen und
Verbrechen der CIA aufzudecken,
die die Agentur mit Rückendeckung
des Weißen Hauses beging.

Dass ein Teil davon heute bekannt
ist, verdanken wir der Hartnäckig-
keit der Senatorin Dianne Feinstein
(im Film: Annette Bening) und ihres
Mitarbeiter Daniel Jones (Adam Dri-
ver). Der sitzt mit einem kleinen
Team in einem Keller und trägt Ak-
ten zusammen, weil die CIA jedem ih-
rer Mitarbeiter verboten hat, mi dem
Senatskomitee zusammenzuarbei-
ten (Geschichte wiederholt sich; heu-
te verbietet Trump seinen Unterlin-
gen, an dem Impeachment-Verfah-
ren gegen ihn mitzuwirken).

Die Schicksal von 119 CIA-Gefan-
genen hat Daniel Jones verfolgt,
durch alle Akten, Emails, Notizen
und Lösch-Anweisungen hinweg. Ir-
gendwann bricht die CIA in die Com-
puter des Senats ein, um Jones zu dis-
kreditieren. Aber es hilft alles nichts.
Es kommt schließlich heraus, wie
brutal und tödlich die CIA folterte –
und wie nutzlos. Kein Terror-An-
schlag, so der Film, wurde durch die-
se massiven Quälereien verhindert.
Folter ist nicht nur unethisch, sie ist
auch nutzlos.

Die beiden Hobby-Folterkönige,
zwei albern aufgeblasene Wissen-
schaftler, versprechen der CIA An-
fang 2000 das Blaue vom Himmel,

wie man mit ihren „neuen Metho-
den“ Gefangene zum Reden bekom-
me. 80 Millionen Dollar gibt das
Pentagon dafür aus, ohne Ergebnis.

Die Unterlagen und vor allem die
Bänder, auf denen die Folterungen
festgehalten werden, wurden auf An-
weisung vernichtet; die Dame, die
diese Anweisung gab und beim Fol-
tern zusah, ist heute CIA-Chefin un-
ter Donald Trump. Der Film ist so vor-
nehm, das nur anzudeuten.

Überhaupt kommen Politiker
kaum vor, Vize-Präsident Dick Che-
ney nur am Rande, ebenso am Rande
Condoleeza Rice, erst Sicherheitsbe-
raterin, dann Außenministerin. Gar
nicht erwähnt wird Verteidigungsmi-
nister Donald Rumsfeld, unter ande-
rem Verantwortlicher für das Abu
Ghuraib-Gefängnis. Egal, zur Verant-
wortung wurde eh niemand gezo-
gen, weder Politiker noch CIA-
Angestellte.

Regisseur und Drehbuchautor
Scott Z. Burns gelingt das Kunst-
stück, aus dem eher filmfremden
Thema der Ermittlung einen span-
nenden Aufklärungsfilm zu machen.
Nicht nur, weil mit Adam Driver, An-
nette Bening, Jon Hamm, Maura Tier-
ney und Matthew Rhys ein beeindru-
ckend hochklassiges Ensemble den
Washingtoner Polit-Betrieb verkör-
pert. Sondern weil er immer wieder
in kurzen, drastischen Clips einblen-
det, was das eigentlich bedeutet: Wa-
terboarding; laute Musik; unbeque-
me Körperhaltung; in Kisten einsper-
ren – alles „erweiterte Befragungs-
techniken“, die vom Weißen Haus ge-
nehmigt worden waren. Folter ist,
wenn man jemandem Schmerzen zu-
fügt, erklärt der Rechtsgelehrte des
Justizministeriums, „wenn man
wenig Schmerzen zufügt, ist es auch
keine Folter“.

Mit derlei Sophistereien hangeln
sich die Verantwortlichen durch die-
ses Desaster. „Wir müssen das tun,
um Amerika zu beschützen!“, sagt
die CIA. „Sie werden lachen“, heißt
es von der Gegenseite, „wir auch!“.

Auf dem Sundance Festival hatte
der Film noch keinen Verleih. Der an-
wesende echte Dan Jones wurde mit
standing ovations gefeiert. Drei Tage
nach der Premiere hatten sich dieHeldenpose: Roland Emmerich verklärt wieder mal die USA: „Midway“

Adam Driver und Annette Bening in „The Report“
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Amazon Studios die Verleihrechte
gesichert.

Obama, dem die Republikaner da-
mals androhten, alle seine Gesetzesi-
nitiativen zu blockieren, sollte er die
CIA zur Verantwortung ziehen, ließ
die Sache auf sich beruhen. (Die Re-
publikaner blockierten trotzdem alle
seine Vorhaben.) Nur der verstorbe-
ne und heute bei Trump verhasste Re-
publikaner und Senator John
McCain, selbst ein Folteropfer, lobte
den Report. Er brachte später zusam-
men mit Dianne Feinstein ein Gesetz
durch, dass es der CIA verbietet,
solche Techniken anzuwenden.

Am Ende dieses sehr dichten und
niemals langweiligen Films hat man
trotzdem nicht den Eindruck, als
dass CIA oder eine US-Regierung
sich durch Gesetze aufhalten ließen.

Das Rührendste an den USA der-
zeit dürfte die Selbsttäuschung sein,
dass es sich dabei immer noch um
eine Demokratie und einen Rechts-
staat handele, der weltweit um seine
Standards beneidet werde. Dabei ha-
ben sich alle dafür notwendigen Ele-
mente – Judikative, Exekutive und
Legislative – längst ins Knie geschos-
sen. Thomas Friedrich

USA 2019 R & B: Scott Z. Burns K: Eigil
Bryld D: Adam Driver, Corey Stoll, Jon
Hamm, Linda Powell, Annette Bening, Vic-
tor Slezak, Maura Tierney, 119 Min.

SCARY STORIES TO TELL IN THE

DARK

Papiermonster
Lagerfeuerschrecken:

Horrorgeschichten für Kids

B
ei uns kennt kaum jemand die
drei Bände der für Kinder ge-
dachten Gruselgeschichten „Sca-

ry Stories to Tell in the Dark“, die Al-
vin Schwartz zwischen 1981 und
1991 veröffentlichte. Ganz anders in
den USA. Dort sind die Bücher eben-
so beliebt wie umstritten. Immer wie-
der versuchen Eltern diese gruseli-
gen Lagerfeuergeschichten für Teen-
ager, in denen Zehen in Eintöpfen
landen, Köpfe und Körperteile durch
Kaminschächte purzeln oder rach-
süchtige Vogelscheuchen zum Leben
erwachen, aus Schulbibliotheken
entfernen zu lassen.

In dem von Guillermo del Toro
(Pan’s Labyrinth, The Shape of Wa-
ter) produzierte Film, bei dem der
Norweger André Øvredal (The Auto-
psy of Jane Doe) Regie führt, ver-
knüpft nun eine durchgehende Ge-
schichte mehrere Scary Stories mit-
einander. Und zwar nach der For-

mel: Junge Leute finden einen ver-
fluchten Gegenstand und werden
bald nacheinander dahingerafft.

Handlungsträger ist die vierköpfi-
ge Außenseiter-Clique, bestehend
aus der nerdigen Stelle, dem altklu-
gen Chuck, Muttersöhnchen Auggie
und Ramón, der sich vor dem Militär-
dienst drücken will. In der Hallo-
ween-Nacht von 1968 versteckt sich
die Truppe in einem verlassenen
Haus vor den Dorfrowdys. Im Keller
finden sie einen Raum, in dem die frü-
heren Bewohner ihre jüngste Toch-
ter Sarah weggesperrt hatten. Das
Mädchen ist für das Verschwinden
zahlreicher Kinder aus der Umge-
bung verantwortlich gemacht
worden. Am Ende hat sich Sarah in
ihrem Kerker erhängt.

Stella und ihre Freunde finden ein
Buch voller Schauergeschichten, das
einst Sarah gehört hat. Fasziniert
nimmt Stella das Buch mit, was ein-
deutig ein Fehler ist. Die leeren Sei-
ten beginnen sich wie von Geister-
hand mit neuen Gruselgeschichten
zu füllen, Geschichten, die grausige
Realität werden.

Entscheidend ist wie so oft nicht
das Was sondern das Wie. Tatsäch-
lich ist diese schaurige Schnitzeljagd
sehr effektiv inszeniert, ziemlich
spannend und damit einer der besse-
ren Vertreter des Genres. Das liegt ei-
nerseits an den gruseligen, immer bi-
zarrer werdenden Horrorkreaturen,
die der Clique nach dem Leben
trachten.

Es beginnt meist mit wohligem
Schauer, wenn das Grauen sich an-
deutet, aber noch diffus bleibt. Je
greifbarer die Bedrohung wird, des-
to mehr steigt die Spannung, um sich
dann in Erschrecken zu entladen,
wenn die zuvor fiktiven Monster sich
in der Realität manifestieren. Bei de-
nen hält der Film sich dicht an die Il-
lustrationen in den Vorlagen.

Das mag für jüngere und sensi-
blere Gemüter manchmal etwas viel
sein. Man hofft wirklich, dass die
Hauptfiguren durchkommen.

Das ist ein Verdienst der Jungdar-
steller und der gelungenen Figuren-

zeichnung. Am Ende dieser Homma-
ge an das Erzählen von Lagerfeuerge-
schichten hält dann noch eine für
das Genre eher unübliche
Überraschung parat. Olaf Kieser

USA / CAN / VRC 2019 R: André Øvredal
B: Dan Hageman, Kevin Hageman, Guiller-
mo del Toro, Marcus Dunstan, Patrick Mel-
ton K: Roman Osin D: Zoe Margaret Collet-
ti, Michael Garza, Austin Zajur, Gabriel
Rush. 108 Min.

DAS PERFEKTE GEHEIMNIS

Handyspiele
Eine Zimmerschlacht um

Ehrlichkeit

M
it der TV-Serie Türkisch für An-
fänger und vor allem durch die
Schulkomödie Fack Ju Göhte,

deren drei Folgen insgesamt 20,7
Millionen Zuschauer in die Kinos loc-
kte, gehört Bora Dagtekin zu den er-
folgreichsten Regisseuren Deutsch-
lands. Mit Das perfekte Geheimnis
bleibt Dagtekin zwar der Komödie
treu, begibt sich allerdings in einen
anderen sozialen Mikrokosmos:
Schluss mit prolligen Jugendlichen
und Schulhof-Geplänkel, hinein ins
bürgerliche Establishment.

Austragungsort des Kammerlust-
spiels ist eine noble Münchner Dach-
geschosswohnung, in die Schönheits-
chirurg Rocco (Wotan Wilke Möh-
ring) und Psychologin Eva (Jessica
Schwarz) zum Abendessen geladen
haben. Rocco kocht gern und
schlecht. Aber das macht nichts.
Schließlich haben er und seine Freun-
de Leo (Elyas M’Barek), Pepe (Flori-
an David Fitz) und Simon (Frederick
Lau) bereits in der dritten Klasse ei-
nen blutsbrüderlichen Treueschwur
abgelegt, der auch im Erwachsenen-
alter noch hochgehalten wird. Mit
am Tisch sitzen auch Leos Ehefrau
Carlotta (Karoline Herfurth) sowie Bi-
anca (Jella Haase), die als Simons
Verlobte erst kürzlich in den

Freundeskreis aufgenommen
wurde.

Mit dem Eintreffen der Gäste kon-
stituiert sich auf der Leinwand die At-
mosphäre langjähriger Vertrautheit.
Man witzelt und spöttelt übereinan-
der, wie es eben nur gute Freunde
tun können. Hier zeigt sich erneut
Dagtekins Talent fürs Dialogische.
Im gut geölten Schlagabtausch wer-
den die Figuren und Beziehungen zu-
einander skizziert. Tiefe Verbunden-
heit und erste Konfliktlinien werden
deutlich. Da schaut und hört man ger-
ne zu und setzt sich bereitwillig als
unsichtbarer Gast mit an den Tisch.

Irgendwann, wie so oft an solchen
Abenden, kreist das Gespräch um
die Omnipräsenz des Smartphones
in unserem Alltag. „Das sind die Flug-
schreiber unseres Lebens“ sagt Eva
und schlägt ein Spiel vor: Alle legen
ihr Mobiltelefon auf den Tisch. Ein-
treffende Nachrichten werden sofort
vorgelesen und Anrufe auf
Lautsprecher gestellt.

Eine solch totale Transparenz
dürfte in diesem vertrauten Freun-
deskreis wohl kein Problem sein, wo
doch alle immer beteuern keine Ge-
heimnisse voreinander zu haben. Mit
sichtbarem Unbehagen lassen sich
die sieben Freunde auf den Vor-
schlag ein. Schön, dass wir da nicht
mitmachen müssen und dennoch zu-
sehen können, wie mit jeder SMS
und jedem Anruf immer neue Wahr-
heiten ans Licht kommen, die die Ver-
trautheit von Freundschafts- und
Liebesbeziehungen gründlich
hinterfragen.

Die Prämisse stammt aus der italie-
nischen Komödie Perfetti Sconosciu-
ti von Paolo Genovese, die sich 2016
mit 2,6 Millionen Zuschauer in Ita-
lien zum Exportschlager entwickel-
te. Nach Spanien, Frankreich, Grie-
chenland, Korea, China, in die Tür-
kei und zahlreiche andere Länder
wurden die Remake-Rechte
verkauft.

Dagtekin hat den Stoff mit siche-
rem Gespür im deutsche Hier und
Jetzt vernetzt. Hier geht es nicht nur
um heimliche Affären und Betrüge-
reien, sondern auch um das Rollen-
verständnis von Männern und Frau-
en im Me-Too-Zeitalter, elterliche
Verantwortung, Karrieredruck, Ho-
mophobie und jede Menge
enttäuschtes Vertrauen.

Anders als in ähnlich gelagerten
Genre-Klassikern wie Wer hat Angst
vor Virginia Woolf oder Gott des Ge-
metzels steht jedoch nicht die Entlar-
vung bürgerlicher Scheinheiligkeit
auf dem Menü, sondern die prinzi-
pielle Frage nach der Ehrlichkeit in
Ehe- und Freundschaftsbeziehun-
gen.

Artwork zu „Scary Stories To Tell In The Dark“

F I L M E
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Nach einer kurzen Phase des Entset-
zens findet Sue ihre Superkraft ziem-
lich cool. Weniger cool ist jedoch,
dass finstere Gestalten hinter dem Se-
rum her sind. Sie entführen Sues Mut-
ter. In der technikbegeisterten Kaya,
die sich vielsagend App nennt, und
dem süßen BMX-Crack Tobi findet
Sue Freunde und Unterstützer bei
der Suche nach ihrer Mutter.

Ein wenig wirkt Invisible Sue so
als wollte Regisseur und Drehbuch-
autor Markus Dietrich (Sputnik) mal
sein Faible für Superhelden-Comics
so richtig ausleben. Das beginnt
beim Namen der Heldin und ihren
Kräften. Sie erinnert frappierend an
Susan „Sue“ Strom-Richards von
den Fantastic Four, besser bekannt
als Invisible Woman. Da wäre die
genretypische Heldengenese, und es
endet bei der sprechenden KI Alfred,
die von Jürgen Thormann gespro-
chen wird, der deutschen Synchron-
stimme von Michael Caine (der in Bat-
man Filmen den treuen Butler Alfred
spielte). Wer sich einigermaßen bei
DC und Marvel auskennt, wird mit
den endlosen Anspielungen seine
Freude haben. Daneben hat Invisible
Girl aber auch eine nicht gänzlich un-
originelle Handlung zu bieten. Nach
ein paar kleineren Albernheiten,
muss die Heldin sich ihren Gegnern
stellen. Hier zeigt sich, das Invisible
Sue eher keine Parodie ist, sondern
der Versuch, einen kindgerechten,
deutschen Genrebeitrag zu liefern.

Überzeugend sind danei vor allem
Ruby M. Lichtenberg als Sue und
Anna Shirin Habedank als einfallsrei-
che Tüftlerin. Was Seltsamkeiten
und Wendungen angeht, übertreibt
es Markus Dietrich jedoch und er-
zeugt eher Verwirrung als
Spannung.

Natürlich müssen in einem Kinder-
abenteuer Kinder über Erwachsene
triumphieren. Aber etwas herausfor-
dernder hätte es schon sein dürfen.
Helden wachsen ja auch an ihren
Gegnern. Olaf Kieser

D / Luxemburg 2018 R & B: Markus Diet-
rich K: Ralf Noack D: Ruby M. Lichten-
berg, Anna Shirin Habedank, Lui Ec-
khardt, Victoria Mayer. 92 Min.

INVISIBLE SUE – PLÖTZLICH

UNSICHTBAR

Kleine Heldin
Eine nett gemachte Kinderversion

des Genres

S
usanne, die am liebsten Sue ge-
nannt wird, ist ein großer Fan
der Comic-Heldin SuperMoon.

Gerne wäre sie so stark und cool wie
sie. Stattdessen wird Sue von ihren
Mitschülern ignoriert oder sie ist Ziel
des Spotts der „It-Girl“-Clique. Als
Trostspender sind Sues Eltern ein To-
talausfall. Ihr Vater ist als Musiker
ständig auf Tournee, während Sues
Mutter, eine ehrgeizige Wissenschaft-
lerin, alle Hände voll zu tun hat mit
ihrer Forschung an NT-26-D, einem
Serum, das alle Wunden heilen soll.

Als Sue eines Tages ihre Mama
zum Geburtstag mit einer Torte im
Labor überraschen will, geht die gut
gemeinte Aktion komplett nach hin-
ten los und endete mit einer Explosi-
on im Labor. Dabei kommt Sue in
Kontakt mit dem Wunderserum.

Es stellt sich heraus, dass es muta-
gene Eigenschaften hat. Jedenfalls
kann Sue sich nun mehr oder weni-
ger kontrolliert unsichtbar machen.

Mit gewohnt leichter Hand und ei-
nem beherzt aufspielenden Ensem-
ble inszeniert Dagtekin die hochdra-
matische Gruppendynamik. Nur
punktuell sackt der Humor auf Fack-
Ju-Göhte-Niveau, wenn etwa über
die Gemächtgröße eines Ex-Liebha-
bers diskutiert wird. Aber insgesamt
stimmt die Balance zwischen Unter-
haltsamkeit und Tiefe, mit der es
hier ans Eingemachte geht. Auf das
angehängte Massen-Happy-End, mit
dem alles wieder ins Lot gebracht
werden soll, hätte man allerdings
verzichten können.

Martin Schwickert

D 2019 R&B: Bora Dagtekin K: Moritz An-
ton D: Elyas M’Barek, Florian David Fitz,
Karoline Herfurth, 118 Min.

Abenteuerlich: „Invisible Sue“

HOTEL MUMBAI

Unter Beschuss
Die wahre Geschichte der Terror-
Attacke auf die indische Metropole
Mumbai

Im Jahr 2008 überfiel eine kleine
Gruppe muslimischer Terroristen

die Stadt Mumbai, sorgte für Chaos
und viele Tote und verschanzte sich
schließlich im Luxushotel der Stadt.
Die offenkundig von Pakistan aus ge-
steuerten Täter schossen gnadenlos
auf Zivilisten und Polizisten, schie-
nen auf der Suche nach US-Geiseln
zu sein, setzten aber schließlich am
Ende einfach das Hotel in Brand und
kamen, bis auf einen Täter, im Kugel-
hagel der viel zu spät eintreffenden
Spezialeinheiten um.

Die Leidensgeschichte der Gäste
und vor allem der Angestellten, die
ihre Gäste beschützten, steht im Mit-
telpunkt des Films von Anthony Ma-
ras, der zum 10. Jahrestag des An-
schlags herauskam.

Hotel Mumbai findet eine selten so
gelungene Mischung aus beinahe do-
kumentarischen Spannungssequen-
zen und typischen Hollywood-Ein-
schüben, in denen Freunde und Lie-
bende einander Mut machen oder
auch schon mal unangemessen läng-
liche Erklärungen abgeben („Ich tra-
ge dieses Turban seit meiner Kind-
heit und setze ihn nie ab!“). Hervorra-
gend besetzt (mit Dev Patel und Ja-
son Isaacs), gelingt es Hotel Mumbai,
das Trauma dieser Belagerung und
der Metzeleien nachzuerleben. Und
den Geist zu begreifen, der in dem
Hotel herrscht: Der Gast ist Gott, es
gilt alles zu tun, um ihn zu beschüt-
zen.

Selbst die Terroristen werden
nicht einfach als diabolische Mordbu-
ben beschrieben (was sie auch sind)
sondern als verwirrte Bauernjungs,
denen Geld für ihre Familien verspro-
chen wurde, wenn sie als Märtyrer
sterben. Voller Staunen stehen sie
bei ihrem mörderischen Streifzug

durch die Zimmer vor einem WC:
„Bei den Reichen macht sogar das
Scheissewegspülen Spaß!“.

Alex Coutts

USA 2018 R: Anthony Maras B: John Col-
lee, Anthony Maras K: Nick Remy Matt-
hews D: Amandeep Singh, Dev Patel, Ar-
nie Hammer, Tilda Cobham-Hervey, Anu-
pam Kher, Jason Isaacs, 123 Min. E: Kurz-
features, Interviews

Bilder des Schreckens: „Hotel Mumbai“

WELCOME TO SODOM – DEIN

SMARTPHONE IST SCHON HIER

Elendsidyll
Surreale Apokalypse: Bilder von der
größten Schrotthalde der Welt

Hier leben und arbeiten 6000 Men-
schen. „Sie stehen vor diesem Mo-

loch aus Schrott, Rauch und ausge-
waideten Autos, auf schwankendem
Grund (die Halde liegt über einem
Sumpfgebiet) und sammeln Schrott.
Meistens Metalle, Kupfer vor allem,
das abgewogen vergütet wird. Es
gibt offenkundig Hierarchien und Re-
geln in dieser Gemeinschaft, aber da-
rüber erfahren wir nichts. Die öster-
reichischen Filmemacher Florian
Weigensamer und Christian Krönes
präsentieren uns ,Sodom' (wie das
Gelände von seinen Bewohnern ge-
nannt wird) als faszinierende Obszö-
nität, als Niemandsland des Elends,
pittoresk, friedlich (oder besser: let-
hargisch) und in jeder Hinsicht der
Endpunkt der Zivilisation. Smartpho-
nes spielen (anders als der Titel sug-
geriert) keine Rolle, dafür alte PCs,
Monitore, Platinen – alles das, was
der Westen nicht mehr braucht und
nicht entsorgen kann. Wie das alles
hier hinkommt – darüber schweigt
der Film.“ – so schrieben wir zum
Kinostart 2018. Die Bilder wie aus ei-
ner anderen Welt verdecken leider
den aufklärerischen Anspruch. Sie
überwältigen den Zuschauer wie die
Filmemacher. -thf-

Ö 2018 R & B: Florian Weigensamer, Chris-
tian Krönes K: Christian Kermer, 96 Min.
E: Interviews, Making of, Musikvideo
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ALADDIN

Mehr Tiefe
Disneys Realverfilmung ist besser
als befürchtet

Seit einiger Zeit verwendet Disney
seine Zeichentrickklassiker als

Vorlage für REalfilme. Die Frage, ob
das originell oder nötig ist, ist sinn-
los. Es zeugt allerdings von einem ge-
wissen Mut, schließlich werden die
Zeichentrickvorlagen von Fans innig
verehrt. Nach den Trailern zur Live-
Action Version von Aladdin prasselte
dann auch einiges an Spott auf Will
Smith nieder. Er spielt den sehr blau-
en Dschinni. Von „Schlumpf“ und
„gruselig“ war da die Rede. Für Ers-
taunen sorgte auch, dass Disney mit
Guy Ritchie einen Regisseur ver-
pflichtete, der eher für Gangsterfil-
me bekannt ist.

Auf den Straßen von Agrabah
schlägt sich der gutmütige Straßen-
dieb Aladdin mit seinem Äffchen Abu
durch. Auf den Basaren der Stadt ist
nichts vor ihm sicher. Eines Tages
lernt er Prinzessin Jasmin kennen,
die sich aus dem Palast geschlichen
hat, um sich unters Volk zu mischen.
Zwischen den beiden funkt es sofort.
Dem Glück der beiden stehen die Ge-
setzte des Landes entgegen, die besa-
gen, dass eine Prinzessin einen
Prinzen heiraten muss.

Wesentlich gefährlicher sind je-
doch die Ambitionen des Wesirs Ja-
far, der den Sultan vom Thron stoßen
will. Deshalb sucht Jafar nach einer
gewisse Öllampe, worin ein mächti-
ger Dschinni haust.

Guy Ritchie nimmt sich bei dieser
Auftragsarbeit sehr zurück. Die für
ihn typischen Verfolgungsjagden mit
Bodycams oder irre Kampfchoreo-
graphien in Zeitlupe gibt es nicht.
Dennoch unterhält die anfängliche
Verfolgungsjagd durch die Gassen
der Stadt bestens, dank Timings und
Witzes. Ruhige, ernsthafte Momente
verleihen den Charakteren mehr Tie-
fe. Das gilt besonders für Jasmin, die
nach Selbstbestimmung strebt. Das

war in der Vorlage bestenfalls
angedeutet. Die Chemie zwischen
Mena Massoud als Aladdin und Nao-
mi Scott als Jasmin stimmt sichtlich.
Dazu kommt ein bestens aufgelegter
Will Smith. Er überdreht nie, und ge-
lingt Smith, den Geist zu erden und
dessen tragische Seite zu zeigen.

Optisch ist der Film sowieso eine
Pracht. Seien es die Stadtansichten,
die Kostüme oder die fast lebensecht
animierten Tiere. Sehr eingänglich
sind auch die Songs. Besonders Jas-
mins „Speechless“ ist mitreißend.

Olaf Kieser

USA 2019 R: Guy Ritchie B: John August,
Guy Ritchie K: Alan Stewart D: Will
Smith, Mena Massoud, Naomi Scott, Mar-
wan Kenzari E: Aladdins Video-Tagebuch,
Zusätzlicher Song: Desert Moon, Guy Rit-
chie: Ein cineastisches Genie, Ein Freund
wie Dschinni, Zusätzliche Szenen, Musik
Videos, Pannen vom Dreh 128 Min.

ASHER

Killerfragen
Ron Perlman einsamt durch die
Nacht

Bevor er Leuten das Licht ausbläst,
poliert Asher ausführlich seine

Schuhe. Das Ritual ergibt zwar kei-
nen Sinn und wird im Laufe des
Films auch nicht erklärt, aber es
sieht gut aus. Wie überhaupt dieser
Nachzügler des Genres „alter Killer
kriegt richtig Ärger“ mehr auf Stil
denn auf Inhalt setzt: Ron Perlman
als vereinsamter Totmacher steht
plötzlich mitten in einer Intrige, die
jene Organisation befallen hat, von
der er sonst seine Aufträge erhält.

Dass der Oberboss von Richard
Dreyfuss gespielt wird und die kesse
Nachbarin von Famke Janssen, ver-
leiht dem Filmchen mehr Klasse als
die Regie von Michael Caton-Jones
zustande bringt, der immerhin mal
Rob Roy inszeniert hat. Alex Coutts

USA 2018 R: Michael Caton-Jones B: Jay
Zaretsky K: Denis Crossan D: Ron Perl-
man, Richard Dreyfuss, Famke Janssen,
Jacqueline Bisset, Marta Milans, 104
Min.

Will Smith als Flaschengeist in „Aladdin“



TONTRÄGER
Growliges Gerappe, düsterer Bubblegum

& dreckiger Cheerleader-Grunge

KORN
THE NOTHING

R O A D R U N N E R  R E C O R D S  /  W A R N E R

Sicher kein Zufall, dass ihr 13. Al-
bum 13 Songs enthält und am Frei-
tag, dem 13. erscheint! Sänger Jo-
nathan Davis hatte während der
Aufnahmen den Tod seiner Frau zu
verkraften, die an einer Überdosis
Heroin verstarb, doch das Leid
scheint kreatives Potenzial freige-
setzt zu haben. Denn solch eine
klangliche Frischzellenkur hätte
man den NuMetal-Veteranen nach
einigen schlappen Veröffentlich-
ungen kaum zugetraut. ,,The
Nothing“ ist vollgepackt mit Melo-
die und Härte, Songs wie das vorab
veröffentlichte ,,Cold“ oder ,,You’ll
Never Find Me“ pendeln zwischen
verzweifelter Wut, Aggression und
vertonten Psychosen, die ja schon
immer Bestandteil des Korn’schen
Themenparks waren. Dass der of-
fene Umgang mit negativen Gefüh-
len zu starken Songs wie dem pop-
pigen ,,Finally Free“ oder ,,Can You
Hear Me“ führt, nötigt Respekt ab.
Und bei ,,The Darkness is revea-
ling“ sowie der Ballade ,,Surrender
To Failure“ sind gar Parallelen zu
Linkin Park auszumachen. Harte
Riffs, melodische Refrains, eine
zwischen growligem Gerappe und
cleanen Vocals variierende, rund-
um überzeugende stimmliche Lei-
stung von Davis, mehr Atmosphäre
und eine erstaunliche Hitdichte
runden dieses dynamische Spät-
werk ab. Stark! Frank Möller

SEEED
BAM BAM

B M G  R I G H T S  M A N A G E M E N T

Eigentlich wäre ,,What A Day“, der
letzte Song dieses Albums, der bes-
sere Opener gewesen. Denn hier
erklingt ein letztes Mal die Stimme
des 2018 verstorbenen Seeed-Sän-
gers Demba a.k.a. Boundzound.
Ein melancholisch düsterer Abge-
sang, der das Thema ,,Abschied“
im nun nur noch zehnköpfigen
Dancehall-Reggae-Kollektiv abbil-
det. Doch zuvor gibt es mit dem
fluffigen ,,Ticket“, der bittersüssen
Abrechnung mit der Ex ,,Lass sie
gehn“  und  dem  zunächst  nervi-
gen, dann aber fett groovenden
,,Geld“ sämtliche Facetten des
Seeed’schen Soundkosmos zwi-
schen Reggae, Dancehall, Afro-
beat, R&B und poppiger Elektronik
auf die Ohren. So weit, so bekannt.
Mit gleich vier Featuregästen star-
ten wir in die zweite Hälfte der
Platte – der Chemnitzer Trettmann
eröffnet fulminant mit ,,Immer bei
Dir“, dann folgt ,,Lass das Licht an“
mit den Elektroanarchos von
Deichkind. ,,Sie ist geladen“ feat.
Nura ist ein klares Highlight und
,,Love & Courvoisier“ in Kombi mit
Salsa 359 punktet mit auf die Bei-
ne zielenden Beats. Ungewohnt po-
litisch wird Sänger Peter Fox beim
eindringlichen ,,Komm in mein

NICK CAVE & THE BAD SEEDS
GHOSTEEN

G H O S T E E N  L T D .  / R O U G H  T R A D E

Uff. Nick Cave-Platten besprechen
ist nie ein leichtes Unterfangen,
doch die Mühe, jeden biographi-
schen Bezug aus der Beurteilung
des Werkes herauszuhalten,
braucht man sich angesichts von
,,Ghosteen“ nicht machen. Ein über
60-minütiges Doppelalbum, Teil 1:
Die Kinder, Teil 2: Die Eltern – eine
Verarbeitung von Caves Verlust des
Sohnes mit den Mitteln der Kunst.
Kein Schlagzeug, stattdessen Key-
boards, verloren klimpernde Pia-
nos, ein Wabern und Vergehen,
Auf- und Abfluten, dazu Caves
Stimme, die nicht mehr knurrt und
raunt, sondern in gefasster Weise
klagt, flüstert, manchmal croont
und sogar ins Falsett steigt. Ein
Soundtrack für ein düster schim-
merndes Zwischenreich, halb Bla-
de Runner, halb Twin Peaks. Ähn-
lich niederschmetternd, trotz aller
Schönheit, ist wohl nur noch John
Cales ,,Music For A New Society“.
Und doch liegt Trost in dieser Trau-
er, am schönsten vielleicht in jenen
traumverlorenen fünf Minuten von
,,Night  Raid“. Karl Koch

Haus“ und das schwermütige ,,No
more Drama“ beschließt ein eher
nachdenkliches Werk ohne ein
zweites ,,Dickes B“. Frank Möller

DIE REALITÄT
BUBBLEGUM NOIR

T R I K O N T  /  I N D I G O

Geile Band! Nach einem Spaceman
3-Krautrock-Opener wirft sich dies
tollkühne Trio in einen furiosen
Stilmix, in dem alles möglich ist. Die
Soundwelten der 70er bis Mitt-80er
werden herzlich gegrüßt, etwa im
großartig regennassen ,,Die Trau-
rige Diskothek“, das hätte zu NDW-
Zeiten ein Hit werden können. Aber
auch sowas: ,,Frei und Verloren“,
die Ballade zur Zeit, die am explo-
siven Höhepunkt klingt, als würden
Sonic Youth den Rausschmeißer in
einer italienischen Feriendisko
machen. Oder die wundervoll ge-
radlinige Hommage an die Go Bet-
weens in Form eines herrlichen
Popsongs. Und Dita von Teese wird
sich grün und blau ärgern, dass sie
,,St. Georg“ nicht für ihr Solo-Al-
bum bekommen hat. Eric Pfeil ist
hier der Sänger, seine Beobachtun-
gen – ,,Ich kann beim Rauchen ro-
mantischer denken“ – trägt er mit
dandyhaft gespreizter Distanz vor.
Ein ziemlich großartiges Album,
selten passte ein Albumtitel so gut
als Stilbezeichnung wie ,,Bubble-
gum Noir“. Karl Koch

ALI BARTER
HELLO I’M DOING MY BEST

I N T E R I A  /  P I A S

Ein ruhiger Opener im Lagerfeuer-
Style, und dann geht’s ab: Ali Bar-
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ter und ihre Band stürmen los mit
,,U R A Piece Of Shit“, dass es nur so
kracht. Powerpop mit einem
Schuss Grunge, wie die Smashing
Pumpkins mit ordentlich aufge-
räumtem Sound, wie Weezer im
Sprintmodus, und natürlich über-
all Nirvana. Das hört man am deut-
lichsten in ,,Big One“: ,,Smells Like
Teen Spirit“ als dreckiger Cheer-
leader-Rock. Die Songs dieser au-
stralischen Songwriterin sind auf
den Punkt, konzentrieren Teen-
age-Angst, Absturz-Seligkeit und
Liebes-Dramen in poppig knappen
Songs. Auf Dauer fehlt vielleicht
ein wenig die eigene Note, rau-
schen manche Songs knapp am
Plagiat vorbei, man vergleiche
etwa ,,Magoo“ mit Breeders’ ,,Can-
nonball“ oder ,,I Won’t Lie“ mit
,,Where Is My Mind“ von den Pi-
xies. Aber ich will nicht meckern:

Kaum sind die 11 Songs rum, hat
man schon wieder Lust auf noch
eine Runde! Karl Koch

M83
DSVII

N A I V E  /  S O U L F O O D

Wer von diesem Album auch nur
ansatzweise das erwartet, wofür
Anthony Gonzales in den 00er Jah-
ren bekannt war, nämlich in Tanz-
barkeit gegossene Melancholie mit
Ohrwurm-Charakter und grellen
Synthesizern, Elektro-Beats sowie
einer Verschmelzung von Indiepop
und Shoegaze, dürfte nun ent-
täuscht werden. Denn als offiziel-
les Sequel zum ersten Volume der
,,Digital Shades“ hat sich Gonzales
auf ,,DSVII“ instrumentaler, meist
beatloser Musik gewidmet, die von
Ambient-Legende Brian Eno sowie
80er-Computerspielen beeinflusst
wird. Tracks wie ,,Feelings“ sind
unglaublich  klebrige  80s-Fanfa-
ren und Gonzales’ überbordender
Faszination für Videogame-Scores
und TV-Jingles geschuldet. Eine
sympathische Hommage! Ver-
schwendet dieses Album bitte nicht
als Background-Musik, das hat es
sicher nicht verdient.

Christopher Hunold

JEFF LYNNE’S ELO
FROM OUT OF NOWHERE

S O N Y  M U S I C  /  C O L U M B I A

Vom ersten Ton an: Das ist ELO!
Wie das Titelstück zu gleichen
Teilen George Harrison und Tom
Petty emuliert, herrlich. ,,Help
Yourself“ ist da ganz ähnlich, aber
gediegen melancholisch. Und so
geht’s weiter, beatleske Midtempo-
Nummern, die George Harrsion
den anderen vorgeschlagen hatte,
aber abgelehnt wurden, alle mit
diesem rummelplatzigen Böller-
schlagzeug, da hat sich seit fast 40
Jahren nicht viel geändert. Wie
schön! ,,Losing You“ ist härtester
Schmalz, aber toll. Denn merke:

Bei Jeff Lynne gibt es immer Voll-
fettstufe, niemals kalorienredu-
zierten Quatsch. Weniger überzeu-
gend dann ein Rocker wie ,,One
More Time“, der einst ELO so gut zu
Gesicht stand. Das ist jetzt doch ein
wenig aufgesetztes Schütteln des
Rollators… Aber hey, wie schön ist
es, dass ein 71jähriger noch eupho-
rische Songs über die ,,Time Of Our
Live“ singt, die gerade mal zwei
Jahre her ist? Denn da spielte Lyn-
ne vor 60.000 Menschen im Wem-
bley Stadion. Tja, so geht alt wer-
den! Karl Koch

BATTLES
JUICE B CRYPTS
W A R P  /  R O U G H  T R A D E

Als Mitte der 00er die New Yorker
Artrock-Kombo Battles erstmals in
Erscheinung trat, tauchten eine
Menge Fragezeichen auf. Diese wil-
de Kombination aus technoiden
Elementen und Indierock war zu
jener Zeit nahezu einzigartig und
verband New Yorker No-Wave-
Avantgarde mit den elektronischen
Sounds des ,,Warp“-Labels. Ände-
rungen im Line-Up und diverse
Pausen haben die Entwicklung der
Band etwas gehemmt, aber das Er-
gebnis der neuen Arbeit kann sich

mal wieder hören lassen. Die
Rhythmen ihres Instrumentalrocks
zucken auf ,,Titanium 2 Step“, die
Keyboard-Klänge auf dem zweige-
teilten Hit ,,A Loop So Nice/They
Played It Twice“ laden zum unkon-
trollierten Tanz ein und mit Gästen
wie Shabazz Palaces oder den nicht
minder verrückten Tune-Yards le-
gen die mittlerweile zum Duo ge-
schrumpften Battles immer noch
viel Wert auf wahnwitzige Kon-
traste. Christopher Hunold

SURF CURSE
HEAVEN SURROUNDS YOU
D A N G E R  C O L L E C T I V E  /  T H E  O R C H A R D

Ah,  Herbstnächte  am  Strand!  Eif-
rig plängt die Surfgitarre, mehr-
stimmige Boys-Vocals künden vom
Ende des Sommers. Was für ein
Hit, diese ,,Maps To The Stars“!
Surf Curse kommen auf ihrem
neuen Album weniger rabauzig da-
her, ihr Sound ähnelt jetzt inter-
essanterweise ein wenig den frü-
hen The Cure, wären die denn als
Surfband an der Westküste ge-
gründet worden. Das gilt vor allem
für die wehleidigen Vocals, early
Robert Smith in Reinkultur. Und so
rauscht ein schönes Album dahin,
New Wave-Vibes gewürzt mit et-
was Surf. Manchmal wird schon
fast die Dekadenz der Shout Out
Louds erreicht, auch Echo & The
Bunnymen sind nicht weit. Zwar
klingen die Songs zuweilen etwas
gleichförmig, aber doch immer an-
genehm. Perfekte Nachsaison-Mu-
sik für einsame Strandgänger!

Karl Koch
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DIE SLACKER-PRINZESSIN
IMMER SCHÖN LÄSSIG & LOW-FI: ILGEN-NUR

S
lacker, das sind gelangweilte
Eckensteher und Leistungs-
verweigerer. Ilgen-Nur gilt als
inoffizielle Prinzessin der

deutschen Slacker-Szene, die bis-

lang von angloamerikanischen
Künstlerinnen wie Courtney Bar-
nett oder Kate Nash dominiert wur-
de. Die Deutsch-Türkin, die eigent-
lich Ilgen-Nur Borali heißt, ist 23

Jahre jung und singt augenzwin-
kernd davon, wie cool es ist, bis
nachmittags zu pennen und keinen
Plan zu haben. Damit bringt sie das
Lebensgefühl der Slacker auf den

Punkt. Der Lofi-Indierock auf ihrem
Debütalbum ,,Power Nap“ klingt
lässig und schmissig zugleich. Ulti-
mo traf die Wahlberlinerin auf ei-
nen Plausch vor ihrer Tour – spät-

AUFS NÄCHSTE LEVEL
SCHULD HAT NUR DER ONKEL: »FEINE SAHNE FISCHFILET«

K
leiner Hinweis an alle Nör-
gler: Nein, Punkrock ist nicht
tot. Punkrock wird von jeder
Generation wieder neu erfun-

den! Zum Beispiel von Feine Sahne
Fischfilet, sechs bodenständigen
Jungs aus der öden Pampa von
Meck-Pomm, die so richtig ihren
Ärger rauslassen über braune Wie-
dergänger und die Perspektivlosig-
keit in der Ossi-Provinzhölle. Von
,,Es bleibt alles beim Alten?“ bis
,,Riot in my Heart!“ und ,,Es
brennt“ verpacken sie ihre Wut in
kompakte, hochmelodiöse und blä-
sergetriebene Kracher-Songs mit
Mitgröhl-Refrains, geschult von

Streetpunk, Ska und ruppigem
Hardcore. Nicht zu vergessen die
ironischen, genau beobachtenden
Texte, die auf Political Correctness
pfeifen. Der Soundtrack zum kor-
rekten Widerstand! Ultimo traf den
Feine Sahne-Bassisten Kai Irrgang
in Hamburg.
Ultimo: Ihr wart einer der Headli-
ner des letzten Vainstream-Festi-
vals und füllt jetzt große Hallen,
4.000 Fans und mehr. Wie fühlt
sich dieses neue Level an?
Kai: Wenn ich auf unsere aktuellen
Tourplan schaue und sehe, wo wir
auftreten, das ist schon abgefah-
ren! Wir haben mal ne Tour als

Vorband der Broilers gespielt, da
waren wir auch in solchen Hallen –
aber jetzt kommen die Leute nur
wegen uns! Unglaublich.
Bereitet ihr euch auf so eine große
Tour anders vor?
Wir machen uns schon Gedanken,
wie die Setlist aussehen könnte und
ob wir den ein oder anderen Song
etwas abändern. Und wir spielen
inzwischen längere Konzerte: Über
zwei Stunden, weil wir jetzt einfach
mehr Material haben. Ganz zu An-
fang haben unsere Konzerte eher
30 Minuten gedauert, haha!
Ihr veröffentlicht beim Indie ,,Au-
diolith“. Locken inzwischen auch

große Label wie Universal oder
Sony?
Ach, Audiolith-Gründer Lars Lewe-
renz hat uns auf sein Label genom-
men, ohne je einen Song von uns
gehört zu haben. Als er dann wie-
der nüchtern war (lacht), hat er ge-
sagt: ,Schick doch mal was von
euch rüber, damit ich mir das anhö-
ren kann!’ Er hat sein Wort gehal-
ten und unser Debüt veröffentlicht.
Seitdem sind wir bei Audiolith, wo
wir auch einen tollen Booker ha-
ben.
Eure aktuelle Platte ,,Sturm &
Dreck“ ist von 2018. Kommt näch-
stes Jahr ein neues Album?
Eher nicht. Wir waren viel auf Tour
und wollen das nächste Jahr in er-
ster Linie im Proberaum verbrin-
gen und neue Songs schreiben.
Habt ihr einen richtig amtlichen
Proberaum, so mit allen Schika-
nen?
Vor zwei Jahren haben wir uns in
Greifswald ne alte Lagerhalle ge-
mietet und mein Vater, er ist Zim-
mermann, hat die zum Proberaum
umgebaut. Schon geil…
Du bist Bassist. Hast du irgend-
welche Einflüsse?
Nein, ich bin nicht durch einen be-
kannten Basslauf zum Spielen ge-
kommen, eher durch meinen On-
kel. Der ist Gitarrist ohne eigene
Band, da hat er mich – als ich 13
war – als Bassisten herangezogen,
damit er jemanden zur Begleitung
hat (lacht). Mir hat das gut gefallen.
Wir haben viel Classic-Rock ge-
spielt: Stones, Hendrix und so. Und
Ostrock wie Berluc, die beste Hard-
rock-Band der DDR! Und dann
habe ich mit Freunden eine Punk-
band gegründet. Und nie Noten ge-
lernt. Doch seit kurzem habe ich
tatsächlich wieder bei meinem On-
kel Unterricht und lerne Tonleitern
und Harmonien – spannend.
Dann gibt’s auf eurem nächsten
Album  bestimmt  Progrock?
(lacht) Nee nee nee, das bleibt
schon noch Feine Sahne Fischfilet!

Interview: Mario Schwegmann

LINGEN, EMSLANDARENA 3 0.11.

K O N Z E R T E

Über zwei Stunden Punkrockinferno garantiert: Feine Sahne Fischfilet erobern die Hallen
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nachmittags, versteht sich.
Ultimo: Das Klischee lautet:
Slacker sind gelangweilte, lustlo-
se Menschen. Stimmt das?
Ilgen-Nur: Ach, ich setze mich
schon extrem mit mir selbst ausein-
ander. Langweilig ist das nicht!
(lacht) Es gibt jedoch einen gewis-
sen Slacker-Sound, den ich selber
höre und gut finde. Von Sleater-
Kinney bis Kurt Vile! Ich versuche,
auch so einen Sound zu machen.
Hat dein Produzent Max Rieger
von der Band Die Nerven da ähnli-
che Vorstellungen?
Ich bin ein großer Fan von Die Ner-
ven! Anfangs hatte ich Angst, dass
er das, was ich mache, nicht gut fin-
det. Ein Song wie ,,Cool“ ist schon
sehr weit weg von seiner Musik.
Max hat auch keine Ahnung, wer
Courtney Barnett ist, aber er ver-
steht trotzdem ganz genau, was für
einen Sound ich will.
Deine erste EP ,,No Emotions“ er-
schien 2017 auf Kassette. Warum
hattest du dich für ein fast ausge-
storbenes Format entschieden?
Einerseits ist es ein ausgestorbenes
Format, andererseits ist es cool!
Freunde von mir in Berlin legen nur
Kassetten auf. Ein Label wie ,,Bur-
ger Records“ verbreitet fast nur
Kassetten. Für Außenstehende, die
Mainstream hören, ist das natür-
lich sonderbar. Mein Album wird
aber auch auf Vinyl und CD erschei-
nen. Auf Spotify entdecke auch ich
viel coole Musik – aber es ist noch
schöner, etwas in der Hand zu hal-
ten. Das komplette Artwork meiner
Platte und sogar das Foto habe ich
selbst gemacht. Die Vorstellung,
dass sie bei jemandem im Regal
stehen wird, macht mich einfach
glücklich!
Pessimisten behaupten, das For-
mat ,,Album“ würde aussterben.
Siehst du das auch so?
Im Trap und Hip Hop gibt es mitt-
lerweile nur noch EPs und Singles.
Ich verstehe, dass viele nur noch
geile Songs haben wollen! Aber bei
allen Künstlern, die nicht dieses
Singlematerial haben, freue ich
mich immer auf ein Album. Bei
Angel  Olsen  zum  Beispiel!
Dir wird eine Slacker-Attitüde
nachgesagt, also eher schlaff und
lustlos zu sein. Ist Erfolg nicht
wichtig?
Ich arbeite hart an meiner Karrie-
re! Die ersten Jahre sind undank-
bar, weil man nicht bezahlt wird.
Man muss viel herausbringen, bis
man anerkannt wird! Aber es ist
schon ein krasser Endorphinschub,
wenn man gerade einen guten Song
geschrieben hat. Das Gefühl will
man dann immer wieder haben, na
klar.
Letztes Jahr hast du mit Drangsal

sogar ,,Daylight In Your Eyes“ von
den No Angels gecovert.
Das ist ein Song aus meiner Kind-
heit! Mit 9 Jahren stand ich auf No
Angels und DSDS, weil die so geil
singen konnten. (lacht) Das ist aber
nichts, was mich als Musikerin be-
einflusst hat. Es hat einfach nur
Spaß gemacht, den Track mit ei-
nem Augenzwinkern zu covern.
Wie kam es zu dem krassen Song
,,You’re A Mess“ auf deinem De-
bütalbum?
Es geht darum, nicht gut genug für
jemanden zu sein. Ich habe oft das
Gefühl, Leuten sehr nah zu sein,
aber im Endeffekt passt es doch
nicht und ich frage mich, woran das
liegt.
Hast du dich immer als Außensei-
terin gefühlt?
Als Kind und Teenie war ich sicher
eine Einzelgängerin. In einer Klein-
stadt fällt man sofort durchs Ra-
ster, wenn man andere Musik hört
oder sich anders kleidet. Gesell-
schaftlich sehe ich mich noch im-
mer als Außenseiterin.
Deine türkischen Großeltern sind
in den 70ern nach Deutschland
ausgewandert.
Mein Vater ist noch in der Türkei
geboren. Bei uns zuhause lief kein
Indierock, sondern türkische Mu-
sik, auch mal Robbie Williams oder
Amy Winehouse. Türken haben ei-
nen Hang zum Dramatischen und
Melancholischen. Als Kind habe ich
nicht verstanden, warum man sich
die ganze Zeit weinerliche Musik
hört, aber jetzt checke ich das.
Und nun erkundest du New York?
Der Videodreh zu ,,In My Head“
war meine allererste Reise in die
USA. Ich habe mich in New York ex-

trem wohl gefühlt, es war fast
schon zu gut. Meine Mutter hat das
Musikvideo gesehen und mir ge-
schrieben: ,,Ilgen, du sahst noch nie
so glücklich aus! Vielleicht musst

du nach New York ziehen…“
Interview: Olaf Neumann

BIELEFELD, MOVIE 7.11.
MÜNSTER, GLEIS 23 .11.

Kassetten-Kult und No-Angels-Cover: Ilgen-Nur
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B Ü C H E R

UNS TERBL ICH

Jokus mit
Todesfolge

Linus Reichlins Roman »Keiths
Probleme im Jenseits« ist

ziemlich albern

I
n diesem Roman geschieht etwas
ganz und gar Unwahrscheinliches:
Keith Richards ist tot. „Keith Ri-

chards hatte das Heroin überstan-
den, die Zigaretten, den Jack
Daniel’s, er war schon immer ein
bisschen tot gewesen, jahrzehnte-
lang dachte man, dass er der Nächs-

te ist“ – aber jetzt ist der Stones-Gi-
tarrist wirklich tot, und Fred Hundt,
Autor populärwissenschaftlicher Bü-
cher und ambitionierter Hobbymusi-
ker, kann es gar nicht fassen.

Bei Reichlin-Romanen geht es
immer auch um Wissenschaft und
Wirklichkeit (allerdings noch nie so
nebenbei wie hier), weshalb dieses
unwahrscheinliche Ereignis durch
ein noch unwahrscheinlicheres
getoppt werden muss: Keith
Richards ist wieder am Leben.
Trotz Totenschein und öffentlicher
Beerdigung ist der Methusalem des
Rock’n’Roll wiederauferstanden.
Und jetzt möchte Richards, dass
ihm Huntdt erklärt, wie das passie-
ren konnte. Derweil versteckt sich
Richards vorerst auf seinem Anwe-
sen in der Karibik, und nur wenige
Eingeweihte wissen von diesem
Ereignis; Richards möchte ich die
Geschichte eingehen als der Kerl
mit den genialen Riffs, nicht als der
unsterbliche Pop-Opa.

Reichlin (über den Ich-Erzähler
Hundt) erklärt uns recht früh, dass
so etwas tatsächlich möglich sei, sta-
tistisch zwar unwahrscheinlich,
aber es gebe kein Naturgesetz, was
derlei ausschließen würde.

Also fliegt Hundt in die Karibik,
vögelt die schöne Pflegerin
Richards‘, fliegt heimlich zu Johnny
Depp, dem erklärten Richards-Fan,
und versucht dem den legendären
Richards-Ring zu verkaufen, denn
der tote Rockstar kommt an keines
seiner Konten mehr (schließlich ist
er tot, alle Konten gehören seiner
Frau) und braucht dringend Geld.Linus Reichlin

Keith Richards als alter Pirat in „Pirates of the Caribbean“

So lustig der Roman beginnt, so
heftig geht er einem mit seiner unun-
terbrochenen Albernheit und sei-
nem tumben Ich-Erzähler auf die
Nerven. Nach der drolligen Eingangs-
idee hat Reichlin nicht mehr viel
Erzählstoff aufzufahren und
erschöpft sich in grotesken Begeben-
heiten, irgendwo zwischen Kurt Von-
negut und Richard Brautigan. Nur
nicht so lustig und nicht so
abgründig. Thomas Friedrich

Linus Reichlin: Keiths Probleme im
Jenseits. Galiani Berlin, Berlin 2019,
255 S., 20,50

MÜTTER & T ÖCHTER

Unerbittlich
Amélie Nothomb schreibt über

extreme Gefühle

A
ls Marie neunzehn war, schlug
ihre Stunde. Ein grandioses Le-
ben erwartete sie.“ So steht es

auf der ersten Romanseite des neuen
Buches Klopf an dein Herz der über-
schwänglichen Provokateurin Amé-
lie Nothomb. Denn bevor Marie, die
in der Provinz als Schönheit durch-
geht („In Paris hätte niemand Notiz
von ihr genommen“), es so richtig
auskosten kann, dass die Männer ihr
zu Füßen liegen und sie ihre Verach-
tung unter ihren Verehrern gerecht
aufteilen kann, ist sie schwanger.
Und Mutter, und zwar Mutter einer
wunderschönen Tochter.

Die Tochter Diane erinnert Marie
an den eigenen Zerfall. So sah sie
mal aus, bevor das Leben und die
Ehe sie einholten. Sie ist eifersüchtig
auf Diane, und sie lässt es sie spüren,
indem sie das Kind mit größtmögli-
cher Kälte und Gleichgültigkeit auf-
zieht.

Als wie immer kühle und distan-
zierte Erzählerin betrachtet Not-
homb dieses Verhältnis zwischen
Mutter und Tochter, die eigentlich
gleichermaßen verwirrt sind und
nicht verstehen, was mit ihnen
geschieht. Diane wird Kardiologin
werden und sich in eine scheinbar
warmherzige Dozentin verlieben.
Marie wird eine weitere Tochter
bekommen, die sie in Liebe ertränkt
und erdrückt. Und am Ende wird
eine Tochter einer Mutter ermorden,
weil dem Zirkel anders nicht zu ent-
kommen ist.

Wie immer braucht Nothomb nur
wenige Seiten, um einen komplexen
und bösen und satirischen Roman zu
entwerfen, der die gängigen Kli-
schees souverän unterläuft. Vor

allem mit der gefühlsgestörten
Diane ist ihr eine immer wieder über-
raschende Frauenfigur gelungen.
Als junges Mädchen findet sie ihre
Freundin nach einer Charmeoffen-
sive: „In jeder Pause setzte sie sich
zu Èlisabeth. Einmal sagte sie mit
todernster Miene zu ihr: ‚Dir ist
schon klar, dass die Tscherno-
byl-Wolke nicht an der Landes-
grenze haltgemacht hat.‘ – ‚Warum
erzählst du mir das?‘ – ‚Unsere Le-
benserwartung hat sich durch die
Strahlung radikal verringert. Lass
uns Freundinnen werden.‘.“ Elisa-
beth wird ihre Freundin werden.
Und „getreu seiner Gewohnheit, ging
das Leben unerbittlich weiter“, wie
es an anderer Stelle heißt. Klopf an
dein Herz ist ein Zitat: „Klopf an dein
Herz, denn da sitzt sein Genie“. Not-
hombs Buchtitel sind so abgründig
wie ihre Romane. Victor Lachner

Amélie Nothomb: Klopf an dein Herz.
AusdemFranzösischenvonBrigitteGro-
ße. Diogenes, Zürich 2019, 151 S., 20,-
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S P I E L P L A T Z

INSELKOLLER
Unser Autor ist für »Tom Clancy’s Ghost Recon Breakpoint« durch den Schlamm

gerobbt und beschreibt Vor- und Nachteile des neuen Ubisoft-Spiels

D
ie fiktive Insel Auroa liegt irgend-
wo im Südpazifik. Hier hat das
High-Tech-Unternehmen Skell

Tech sein Hauptquartier errichtet,
um dort eine bessere Welt 2.0 zu er-
schaffen. Eines Tages bricht der Kon-
takt ab und ein Schiff der US Navy
wird vor der Küste Auroas versenkt.
Daraufhin werden die „Ghosts“, eine
auf verdeckte Einsätze spezialisierte
Eliteeinheit der US-Streitkräfte,
nach Auroa geschickt um herauszu-
finden, was auf dem Eiland vor sich
geht.

Die Operation beginnt desaströs.
Ein Drohnenschwarm zerlegt die He-
likopter der Ghosts noch in der Luft.
Einzig unser Spielercharakter mit
dem Namen Nomad (wahlweise
männlich oder weiblich) überlebt
den Crash seines Helis. Verletzt,
schlecht bewaffnet und auf sich al-
lein gestellt, versucht Nomad einen
Ausweg zu finden.

Doch es kommt noch schlimmer.
Der ehemalige Ghost Cole D. Walker
(gespielt von Punisher-Darsteller Jon
Bernthal) arbeitet als Söldner für
Skell Tech und macht Jagd mit sei-
nen „Wolves“ auf überlebende
Ghosts wie Nomad. Von der Insel flie-
hen geht nicht, dafür sorgen die be-
reits bekannten Killerdrohnen. Die
Lage wäre hoffnungslos, gäbe es da
nicht eine Gruppe von Selbstversor-
gern, die sich vor Skell Techs Zugriff
in die Berge zurückgezogen und dort

eine versteckte Siedlung errichtet ha-
ben. Von diesem Rückzugsort aus
macht sich Nomad nun daran, Auroa
aus Skell Techs Griff zu befreien.

Was sich bereits in den Betas von
Tom Clancy’s Ghost Recon Break-
point andeutete, bewahrheitet sich
leider in der Verkaufsversion. Break-
point ist ein Spiel, das eindeutige
Stärken aber auch eindeutige Schwä-
chen hat. Beginnen wir mit dem Posi-
tiven. Reizvoll und atmosphärisch
gut umgesetzt ist die Survival-The-
matik und das Einer-gegen-alle-Sze-
nario. Wir bewegen uns auf unbe-
kanntem Terrain und haben es mit ei-
nem zahlenmäßig und technologisch
überlegenen Gegner zu tun. Erschöp-
fung und Verletzungen wirken sich
auf die Beweglichkeit unserer Figur
aus. Bei schwereren Verletzungen
humpelt Nomad. Um das zu kurieren

müssen wir uns in Biwaks ausruhen,
unsere Wunden verbinden oder Nah-
rung zu uns nehmen. Um nicht von ei-
ner der vielen feindlichen Patrouil-
len oder Überwachungsdrohnen ent-
deckt zu werden, kann man sich im
Gebüsch verstecken oder mit Erde,
Schlamm und Laub bedecken. Angrif-
fe auf feindliche Einrichtungen und
Basen sind herausfordernd. Die Pla-
nung und (erfolgreiche) Ausführung
macht gerade deshalb viel Spaß, weil
man hier nicht aus einer Position der
Stärke heraus agiert.

Wirklich lobenswert ist die Frei-
heit, die das Spiel bei der Erfüllung ei-
ner Mission lässt. Wild ballernd oder
heimlich, still und leise, es gibt viele
Wege zum Erfolg. Gerade der Ste-
alth-Anteil passt zu den Ghosts. Man
kann entweder als einsamer Wolf
oder im Koop-Modus mit bis zu drei

Mitstreitern durch die Gegend
ziehen.

Die Spielwelt Auroa ist optisch an-
sprechend gestaltet, wenn auch
manchmal etwas menschenleer. Es
gibt viele Ruinen, die von der beweg-
ten Geschichte der Insel zeugen. Der
Spielercharakter sieht in Breakpoint
außerhalb des Charakter Generators
deutlich besser aus als im Vorgänger
Wildlands. Auch die Zwischense-
quenzen sind ansehnlich, wobei Jon
Bernthals Auftritte die Highlights
sind.

Wie bei Ubisoft üblich, ist Auroa
eine offene, sehr, sehr weitläufige
Spielwelt voller Sammelgegenstände
und Kisten mit Ausrüstung. Man
kann sich sicher sein, im Laufe der
vielen unterschiedlichen Missionen
der Story-Kampagne fast jeden Win-
kel erforschen zu dürfen. Oder zu
müssen.

Und da wären wir auch bei den
Schwachpunkten. Auf Dauer fühlt
sich das ein wenig wie Beschäfti-
gungstherapie an. Dazu kommt,
dass es Waffen und Ausrüstung mit
verschiedenen Qualitätsstufen gibt.
Diese Rollenspiel-Elemente muten je-
doch in einem militärischen Tak-
tik-Shooter etwas seltsam an. Wenn
man sich daran gewöhnt hat, stellt
man fest, dass es noch ein saisonales
Battle-Pass System wie bei Fortnite
gibt. Für das Erfüllen bestimmter
Missionen steigt man in einer Skala.
Je größer der Fortschritt, desto bes-
ser die Belohnungen. Verwirrend
sind die oft unübersichtlichen und
überladenen Menüs.

Ein Immersionsproblem tritt im
Social Hub auf, der sich in der Sied-
lung der Selbstversorger befindet.
Angeblich sollen bei dem Angriff ja
fast alle Ghosts ums Leben gekom-
men sein. Dennoch tummeln sich
hier dutzende Spieler-Charaktere.
Bei The Division 1 und 2 war das
stimmig, bei Breakpoint ist es das
nicht. Ärgerlich ist der Onli-
ne-Zwang, den auch Breakpoint wie-
der mal fordert. Der ist selbst dann
erforderlich, wenn man die Sto-
ry-Kampagne alleine spielt. Wenn
die Server nicht erreichbar sind,
kann man nicht spielen.

Die Story ist spannend, nutzt ihr
Potenzial aber nicht. Politische oder
ethische Themen werden vermie-
den, obwohl sich hier einiges angebo-
ten hätte. Breakpoint ist insgesamt
kein schlechtes Spiel. In vielen Berei-
chen ist es näher am Kern der Reihe
und besser als Wildlands. Es leidet je-
doch sichtlich darunter, dass es zu
viel auf einmal will. Ubsioft hat ver-
sucht, alle angesagten Trends in ein
Spiel zu stopfen. Olaf Kieser

Entwickler: Ubisoft Paris Publisher: Ubi-
soft. PC, PS4, Xbox OneJon Bernthal gibt den Bösen
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Albi und ihr Kumpel Dan leben auf den Felsen. Gemeinsam mit ihren Freun-

den bereiten sie sich auf die Waltrauderjagd im Spinnenwald vor. Waltrau-

der, raupenartige Wesen in dessen Schleim die Punkies leben, sind die einzige

Nahrung des Stammes. Gefährlich sind im Spinnenwald nicht die namensge-

benden kleinen Spinnen, sondern die sogenannten Augen. Das sind kegelarti-

ge Wesen, die Strahlen verschießen, die den Getroffenen blind machen. Sascha Hommer hat sich bei Spinnenwald redlich Mühe gegeben, eine möglichst geheimnisvolle,

fremdartige Fantasy-Welt mit einem Schuss Science-Fiction zu erschaffen. Die Jagd der Jugendlichen dient als eine Art Initiationsritual und bietet Gelegenheit für eine Aus-

einandersetzung mit Mythen- und Legendenbildung und ökologischen Fragen. Strafen die Augen den Stamm für den meist wenig sanften Umgang mit den Waltraudern? Ist

Dans seltsames Haustier vielleicht ein himmlischer Gesandter, der laut einer alten Prophezeiung die Felsenbewoh-

ner in die Freiheit führen wird? Viele Fragen werden aufgeworfen, beantwortet oder erklärt wird fast nichts. Auch

das abrupte, sehr offene Ende trägt zur Irritation bei. Man mag den Freiraum zum Interpretieren gut finden, wenn

man ihn den nutzen will. Richtig spannend oder gar packend wird das Ganze nämlich nicht. Vielmehr hat man das

Gefühl, sich in einem abstrakten Arthaus-Comic zu befinden, der nicht wirklich viel zu sagen hat. Die Erzählweise

ist eher spröde und sprunghaft. Hommers Stil ist sehr reduziert und deutlich vom Manga beeinflusst. Das lässt die

Figuren ziemlich niedlich aussehen. Die meisten Figuren kann man oft nur anhand ihrer Frisuren oder Augenklap-

pen unterscheiden. (Reprodukt, Berlin 2019, 152 S., SC, 18,- ) /// -ok-

Schluss mit lustig: Für seine Fans (und wohl auch seinen Verlag) kam es ziemlich überra-

schend, als Robert Kirkman verkündete, seinen Erfolgscomic The Walking Dead einzustel-

len. Einerseits schließt er damit seine Reihe, die längst auserzählt ist und sich seit längerem in

der Wiederholung des Immergleichen erschöpft (wir finden Fremde, alles ist toll, dann ist es

nicht mehr so toll und irgendwann kommen die Zombies), andererseits garantiert allein die

gleichnamige TV-Serie (trotz ständiger Querelen um Darsteller-Wechsel) weiterhin eine Fort-

setzung der Einkünfte (im Videospiel-Bereich gibt es inzwischen derart viel unlizensierte

Zombie-Games, dass da nicht mehr viel zu holen ist, seit Telltale erst seine Computerversion

der Kirkman-Geschichte und dann sich selbst einstellte). Ruhe in Frieden erzählt noch ein-

mal vom Aufstand der Anständigen gegen die Korrupten. Der Kampf gegen die Zombies eint

die verfeindeten Gemeinden, und eine Hauptfigur darf endlich dem Gerücht entgegentreten,

sie, die Lebenden, seien die eigentlichen „wandelnden Toten“. Nein, ruft Rick, „hier ist Hoff-

nung“ – was nicht nur we-

gen seiner persönlichen

Geschichte und dem

Weltuntergang über-

haupt eine erstaunliche

Haltung darstellt. Auch

vor dem Hintergrund des

sich gerade selbst versen-

kenden realen Trump-

Amerikas ist diese positi-

ve Grundidee „Wir

schlachten uns ab, aber

das macht uns stärker!“

ziemlich bemerkens-

wert. Das Ende der lan-

gen Erzählung hat Stefa-
no Gaudiano in gewohn-

ter Qualität gezeichnet.

Eine angehängte Ge-

schichte, die viele Jahre

später spielt und zeigen

soll, wie das Leben nach

der Apokalypse weiter-

geht (Zombies sind jetzt

Privatbesitz, und wer ei-

nen kaputt macht, muss

eine Strafe bezahlen) hat

Charlie Adlard mit Bleistift und Tusche umgesetzt. Für die Grautöne sorgte Clif f
Rathburn. Nach 32 Hardcover-Bänden bei CrossCult verliert auch der deutsche Ver-

lag eine Cash-Cow. (Aus dem Amerikanischen von Frank Neubauer, CrossCult, Ludwigs-

burg 2019, mit einem Nachwort von Robert Kirkman,223 S., 18,-) /// -aco-
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N A C H T L E B E N

SCHICKER PROFS
VON GESTERN NACHT

WAS LÄUFT  IN  DEN CLUBS?

W
illkommen zu einer weiteren
kleinen Reise durch Mün-
sters Nächte, dorthin wo du
dein Bier trinken, tanzen

oder sonstigen Schabernack treiben
kann. Tipps für Nachtschwärmer
und solche, die es werden wollen…

Starten wir also am Montag, den
4. November, in der Gorilla Bar . In
der urigen Kneipe in der Jüdefelder
Straße ist Der Butterwegge  zu Gast,
seines Zeichens Begründer des
Alko-Pops. Das hört sich schon mal
gut an! Selbst ehemaliger Kneipen-
wirt, kennt der Mann sich aus in die-
sem Milieu: Fein schwarzhumorige
Texte über Backstageräume, Tour-
busse, Ausnüchterungszellen und
die Helden am Tresen, das wird in
dieser Location gut zünden.

Zwei Tage später sind am Hawer-
kamp wieder die Professoren los. Die
Night Of The Profs gibt es nun schon
seit über zehn Jahren und sie bietet
Studis die Chance, ihre Dozenten
mal in einem ganz anderen Umfeld
zu bestaunen. Über 20 Lehrende
legen in sieben Clubs (Heaven, Fa-
vela, Conny Kramer, Fusion, Tryp-
tichon, Sputnikhalle und -cafe) ih-
ren Lieblingssound auf. Die Meute
tanzt, alle haben Spaß und wohltätig
ist die ganze Sache auch noch, wer-
den doch imaginäre Gagen und Ein-
trittsgelder einem guten Zweck zu-
geführt. Jura, Medizin, Sportwissen-
schaften und mehr, aus zahlreichen
Fachrichtungen zeigen die Professo-

ren mal, was sie drauf
haben – immerhin
werden da knapp
5.000 Gäste erwartet.
Jede Menge unfreiwil-
liger Humor ist also
garantiert, wenn euer
Prof Deep Purple, Je-
thro Tull oder Gottlieb
Wendehals aus seiner
Rabaukenzeit auflegt.
Oder ist das schon wie-
der retro-cool?

Am Samstag, 9. No-
vember, steuern wir
dann eine etwas abge-
legene Ecke in Mün-
ster an, den Skaters
Palace am Dahlweg.
Dort trifft sich Mün-

sters Hip Hop-Gemeinde, für die
Chefbooker Maceo ein amtliches
Rap-Brett liefert. Knapp 25 Inter-
preten und Acts von Hulk Hodn bis
Suff Daddy tummeln sich nicht nur
so auf der Bühne, es wird auch der-
be gefeiert, nämlich 19 Jahre Palace
Lounge. Und damit es sich nicht zu
sehr staut, wird das ganze noch auf
zwei Bühnen verteilt. Schon in aller
Frühe um 18 Uhr legen die ersten
Acts los – wer zu spät kommt, ver-
passt was.

So Leute, jetzt mal kurz was an-
deres: Habt ihr schon mal ,,jovel
gekneistert“? Wer aus Münster
kommt, dem werden solche Phrasen
vertraut sein, bei zahlreichen Zuge-
zogenen (und die gibt es hier dank
der Uni ja reichlich) steht aber zu-
nächst mal ein dickes Fragezeichen
auf der Stirn. Wer sich also mit der
guten Masematte auseinanderset-
zen will, der sollte bis zum 29.11. die
Frauenstraße 24  aufsuchen. Die
dortige Austellung der Fotogruppe
3zig versucht, die zwischen dem 18.
und 19. Jahrhundert entstandene
und bis heute lebendige Gauner-
und Vagabundensprache aus den
Elendsvierteln Münsters bildlich
einzufangen. Eine feine Möglichkeit,
was besonders Schräges über seine
Stadt zu lernen, auch wenn bei vie-
len der Aufenthalt hier (Studium)
begrenzt sein wird.

Gehen wir weiter chronologisch
vor und radeln zum 10. November

weiter, und zwar in die Pension
Schmidt . Dort sind die Poetry Slam-
mer los, aber diesmal mit einem an-
deren Auftrag. Der Chat von gestern
Nacht (wer die Seite nicht kennt,
sollte mal im blauen sozialen Netz-
werk rumschnüffeln) wird von die-
sen live auf die Bühne geholt, lustige
und absurde Verläufe akustisch
dargestellt und interpretiert. Mode-
rator Freddy Allerdisse darf sich si-
cher wieder auf ein zurecht ausver-
kauftes Haus freuen, bei den ersten
beiden Ausgaben platzte der Laden
aus allen Nähten. Jeder weiß ja von
sich selbst, was man zuweilen in de-
solatem Zustand so ins Telefon
hackt…

Die nächste Veranstaltung ist ein

Tipp für alle Musiker, die nicht so
recht wissen, wie sie an Auftritte
rankommen, aber auch für alle an-
deren. Unter dem Titel Warum Boo-
ker nicht au f deine Em ails ant -
worten findet am 12. November im
Gleis 22 ein Workshop statt, bei dem
es um solche Fragen geht. Veranstal-
ter Niklas Blömeke und Gleis-Booker
Frank Dietrich geben einen Einblick,
wie diese Mechanismen aus der
Sicht der Clubs funktionieren, dazu
kommen Tipps für eine perfekte
Präsentation, Tourplanung, Bewer-
bung und wie Kontakte geknüpft
werden, und das für nur wenig Teil-
nahmegebühr. So wird es vielleicht
ja doch noch was mit der Karriere!

Familiär wird’s am Freitag, 15.
Freddy Allerdisse moderiert den

»Chat von gestern Nacht« in der Pension Schmidt
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Her damit: Eure Party-Termine, Ge-
heimtipps, Gerüchte & Kommentare
mailen an: ultimo@muenster.de,
Betreff: »Aus den Clubs«

November, in der Sputnikhalle. Den
Club Charlotte dürften in Münster
einige Technoheads sehr vermissen,
dort trafen sich die Nachtschwärmer
am Schiffahrter Damm gerne erst in
den frühen Morgenstunden, um den
Tag zur Nacht zu machen – oder um-
gekehrt? Jedenfalls soll diese Szene
nach dem Ende der Festivalsaison
mal wieder zusammengetrommelt
werden beim Club Charlotte  Family
Gathering. Geboten wird Goa von
der DJ-Kanzel und diese Veranstal-
tung endet ganz sicher nicht mit
Sonnenaufgang.

Kunst gegen Bares? Nein, am 16.
November findet in der Alexianer
Waschküche keine Trödel-Benefiz-
versteigerung statt, sondern Humor
ist angesagt. Von Gesang über Stand
Up-Comedy oder Jonglage bis hin

zum Poetryslam, alles kann von ver-
schiedensten Künstlern (und sol-
chen, die sich dafür halten…) darge-
boten werden. Das Bare kommt
dann in einer anderen Form daher:
Jeder Künstler trägt ein Spar-
schwein bei sich und die Gäste kön-
nen dann entscheiden, wie viel ih-
nen die Darbietung wert ist. Der Sie-
ger mit dem am besten gefüllten
Schweinderl erhält letztlich die, hm,
Auszeichnung ,,Kapitalistenschwein
der Show“ und den Inhalt dürfen die
Humoristen natürlich komplett be-
halten. Also seid großzügig, Kunst
muss unterstützt werden!

Daniel Fischer

DJ PLAYLISTS
DJ DOMINIK EULBERG
»Mannigfaltig Album Tour«
(8.11. im FUSIO N-CLUB)
01. Nils Fr ahm: Talisman
02. Ma x Cooper: Phi
03. Recondite: D ämmerlicht
04. Patrice Bäumel: G race
05. Jose ph Ashworth: Trooper
06. 1979: Wales
07. Namit o & Ruede
Hagelstein: Letting Go
08. Ma rino Canal: He r Perfect
Sky
09. Isolee : Sudde n frost
10. Efdemin: Good Winds

DJs NIGGELS & SA GAART
»Der Dunkle Freitag«
(8.11. im SPUT NIKCAFE)
01. The Cure: A Forest
02. Suicide Com mando:
Hellraiser 20 19
03. Nine  Inch Nails: D ead Souls
04. Rammstein: Puppe
05. Sist ers Of Mercy: Alice
06. Type  O’ Ne gative: My
Girlfriend’s G irlfriend
07. Agonoize:  Blutgruppe Jesu s
08. Heilun g: Alfadhirhaiti
09. Zwe ite Jugend: Flucht von
der Erde (Outer Space RMX)
10. Bauh aus: She ’s In Par ties

DJ KLANGKUENSTLER
»Another«
(15.11. im CLUB FAVELA)
01. KlangKuenstler: Razor
02. E llen Alien: Love Distor tion
(Introversion RMX)
03. SHDW, Obscure Shape :
Blick des Bösen
04. KlangKuenstler: Dunkle
Illusion
05. Inhalt der Nacht: Do sis
06. KlangKuenstler: Balthazar
07. Reg al: O verground
08. Had one: Hateful Peepshow
09. Trym: Spa rkling Syst em
10. Anetha: Miyuki & Patrizia

DJ NOEMI BLACK
»Basement Vol. 2«
(15.11. im FUSION-CLUB)
01. Noe mi Black: Innocen ce
02. Noe mi Black: Happiness
03. Noe mi Black: Eternity
04. Chri stian Glitc h: AAA
(Noemi Black RMX)
05. Noe mi Black: Hope
06. Giacomo Rezni:
Kaleidoscope
07. Han ubis: Pulsar
08. Omi s: Self Contr ol
09. Flug: Maschine
10. Dolb y D: X R-R1

DJ SUPERFREAK
»Flashdance«
(16.11. im HOT JAZZ CLUB)
01. Cam ouflage: Love Is A
Shield
02. Bronski Beat: Smalltown
Boy
03. Kim Carnes: Bette Davis
Eyes
04. Harold Falter meyer: A xel F.
05. Dep eche Mode: Everything
Counts
06. Billy Idol: White Wedding
07. Ult ravox: Dancing With
Tears In My Eyes
08. Nen a: Irgendwie,  Irgendwo,
Irgendwann
09. A -ha: Take On Me
10. U2: Wi th Or Without Y ou

»19 Jahre Palace Lounge« mit Retrogott & Hulk Hodn im Skaters Palace
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Wohnen / Biete
Ich bi ete ei n Zi mmer zu m Wohnen in 3er
WG: 10qm Z immer mi t di rektem Balkon Süd-
seite. Große ge meinsame Wo hnküche mit
WaMa, S püMa, Kühli, Frigo… He rd, a lso: Al -
les drin, dazu: Bad mit Wann e, xtra WC . 2 10
Euro Plus NK /wird ab gerechnet: (I nternet
frei, S trom, He izung un d te chnischem Sup-
port… ca.: 70 Euro .). M ax und  m ein Sohn
wohnen da sc hon. E inigen musst du d ich mit
denen. Blutgruppe, Bürgschaft wie immer! ;o)
Beziehbar ab November. Coerde. Nerzweg di-
rekt am Wald und 1 3 Mi nuten m it dem V elo
zur City und 1 km zu den Rieselfeldern. Kon -
takt: Norwin@muenster.de

Möbliertes kl . Zi mmer im Geistviertel zu ver-
mieten. Schöne Gege nd, ne tte Le ute. z.Zt.
leider nur üb er Mail zu erreichen: josirit@po-
steo.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach T ext mai len an:  ul timo@muen-
ster.de!

Große, g ünstige Z wei-Zimmer-Wohnung mit
Garten u nd Ba hnanbindung in Hausgemein-
schaft zu  ve rmieten (Baumberge, Renovie-
rungsbedarf) garten.haus1@gmx.de

Ruhiges Zi mmer i n zentraler, gro ßer Wo h-
nung mit B alkon sucht Wo chenendfahrer ab
25 Jah re. EUR 3 00 im Mon at. Gern e kurze
Mail an nitschtino@gmai l.com

Wohnen / Suche
Mein Tra um: Un ter F reunden i m Grünen le-
ben! Ich (5 2, wei blich, beru fstätig) suc he
eine kl . Whg mit Balkon / Terra sse / Garten
in freun dlicher Nac hbarschaft i n ländlicher
Umgebung von Münster. Telefon:
015753835293

Handwerkerin/Designerin, sel bsts tändig,
abgesichert, mit gro ßem B estandskunden-
stamm un d zw ei grü nen Daumen, sucht
kleines H aus/Hütte/Wohnung mi t Ga rten,
gerne möglichst zentral und im Grünen (Mün-
ster +  ca. 20 km Um kreis). F reue mich über
alle Ange bote und Hi nweise! Fon: 0176.473
897 7 0 | e-Mail: wunschkonzert-muenster@
web.de

Nichtraucherin ( 29), ohne Haustiere sucht
eine 1-3 Zimmer Wohnung in Münster. Unb e-
fristeter A rbeitsvertrag ist v orhanden. Bitte
melden unter 0163-6988240

Aktion , ,Rotes S ofa“ Wo hnraum für Studie-
rende dr ingend gesucht! O b e s das le erste-
hende K inderzimmer i st oder ob ein Zi mmer
in der Wohnung gegen Hilfe im A lltag angebo-
ten wi rd – a lles is t wi llkommen. Angebote
und G esuche s tehen in  der Wohnbörse des
AStA unter www.asta .ms/d e/wohnboerse

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach T ext mai len an:  ul timo@muen-
ster.de!

Möchte eine kl . Wo hnung i n de r Nähe der
Baumberge beziehen. Günstig und s chön für
eine Natu rfrau. Z um/ab He rbst d iesen Ja h-
res. A ngebot an mei ne Mail: evergre-
enms282@gmail.com

Nichtraucher, ke ine Ha ustiere und mit unbe-

fristeter Festanstellung i.d. A ltenpflege,
sucht e ine Wohnung bis 400 Euro Warmmi e-
te i n Müns ter o der Gre ven zu sofort. Whats-
App oder Anruf unter 0152 1091 4094

Reisebörse
NRW n eu entdecken Im n ördlichen W estfa-
len is t am T eutoburger Wald Deutschlands
nördlichste P remium-Wanderregion e ntstan-
den. Auf a cht Teuto schleifen, a cht kürzeren
Teutoschleifchen u nd a uf dem  einzigen Pre-
mium-Stadtwanderweg in NRW kommen Wan-
derer auf b esonderen Run dtouren zu Kuns t,
Kultur un d Küche. Zu  a llen 17 P remiumwe-
gen u nd z u den Geocaches führt ein neues
Begleitbuch. Nä here In fos u nter www .tour-
tipp.net

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ul timo!
Einfach T ext mai len an : ul timo@muen-
ster.de!

Aktiv und genussvoll reisen, in guter Gesell-
schaft ode r individuell, da bei gut essen und
gut wohnen: R ad-, Wa nder-, und Kulturreisen
in Ir land, E ngland, Italien, Spanien, N orwe-
gen, Polen und i m B altikum. S ausewind Rei-
sen, Tel. 0441-935650, www.sausewind.de

Flohmarkt / Biete
Verkaufe 2  L ederjacken von  P rimarkt kom -
plett ne uwertig jeweils 2 5 Euro i n Größe 34.
(Die kos ten bei Pr imark do ch hö chstens 5
Euro. d. S.)  Die eine hat e in gla ttes Rosa Le-
der, die andere is t hell/ neon grün mit samti-
gem Leder. D ann b iete ich e ine Sportjog-
ginghose neuwertig in schwarz-blau von crivit
in S  für 5 Eu ro, eine Hessnaturhose in
36/38 für 10 E uro ne uwertig in  braun/
locker g eschnitten, einen grauen R ock v on
amisu i n 36 neuwertig für 5  Euro, zw ei
schwarze H osen s chlicht i n 36 etwas
schicker f ür 5  E uro und  noch ein e schwarze
skinny J eans in 29 i st la ng für 5  Euro ne u-
wertig s owie ei n Wolljäckchen neu wertig in
lila fü r 10 E uro in 38. Ebenfalls biete ich 2
Lederhandyhüllen mi t vorderem Ve rschluss ,
eine größere und k leinere für jeweils 5  Euro.
Da ich  ger ne und gu t ze ichne bi ete ich  Li-
noldruckbilder – Zebras/Tiger oder Eichhörn-
chen in  sc hwarz/weiß od er a llgemein
schwarz/weiß Zeichnungen VB v on 30- 100
Euro an . Bei In teresse zo enora-
lilly@gmail.com anschreiben

Fitnessgerät: e asy R ider, elektrische Nä h-
maschine, Mu sikcenter (S tereo, R adio u nd
Schallplattenspieler, 2x50 Wa tt) so wie Ed el-
stahltöpfe, Ge schirr, Porz ellan und e in
schwarzer Pel zmantel gü nstig a bzugeben.
Tel. ab 15.00 Uhr: 0163-6136540

2 T ickets , ,Die drei  ??? un d der dunkle Tai-
pan“ am 21. 11.2019 um 20.00 U hr in Düs-
seldorf zu m Originalpreis (53 ,- EUR/Ticket)
abzugeben. Tel. 0172/2140504

Tolle Bil der Öl auf  L einwand f ast z u ver-
schenken. S ie s ind a b 1  Eu ro z u hab en. (In
der Ec ke un ten r echts steh t ,,Rembrandt“
oder so ähnlich, keine Ahnung, was das be-
deutet. d .S.)   Ich  sch icke eu ch Fotos von
den Bildern. Grun d -b rauche Platz für neue
Werke! Tel. 0157-52101338

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ul timo!
Einfach Text ma ilen an : ultimo@muen-
ster.de !

Verkaufe Perry Rhodan, Preis VB.  0170 695
5588

Künstlerbedarf von privat, Leinwand auf Keil-
rahmen, 50x6 0 und 50x70 cm, gru ndiert,
KEIN C hina, ha ndbespannt +  Kofferstaffelei,
Preis VB. 0170 6955588

Flohmarkt / Suche
Wir kaufen Scha llplatten/Sammlungen, kei n
Schlager/Klassik. B arzahlung &  Ab holung
0541 44020204 Ankauf@fundament.works

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ul timo!
Einfach Text ma ilen an : ultimo@muen-
ster.de !

IFM sucht Kin derräder un d Hel me De r Ver-
ein I ntegrationsForum Mü nster s ucht wi eder
Fahrräder für Kinder von  in  Münster Zu flucht
suchenden F amilien. Auc h der B edarf an
Tretrollern, K inderhelmen, Fahrradanhängern
und F ahrradkindersitzen für K leinkinder is t
momentan gro ß. Gespendete Fahrräder k ön-
nen Freitag nachmittags zwischen 15.00 und
18.00 Uhr i n die Werkstatt auf d em Gelände
der Oxfordkaserne (2. Ka sernenhof geg en-
über d em Gebäude Nr. 38  / In tegration Po-
int) a bgegeben we rden. Spendentelefon:
0176 / 50 69 20 12, außerdem k önnen
Spendenangebote un ter lo gistik@integrati-
onsforum-muenster unterbreitet werden.

Tierwelt
Ihr H und b raucht m ehr Aus lauf? Hundesitte-
rin kümmert si ch mi t Hand, He rz un d K aca-
beutel (Denkste ich merk ’ das ni cht, was?
d.S.)   – 0175 5106188
Junge Wellensittiche und Ziegensittiche (gelb
u. ge scheckt) gü nstig a bzugeben – 02524
9296180

Hundebetreuer ha t no ch Ka pazitäten frei.
dogsitter-ms@gmx.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ul timo!
Einfach Text ma ilen an : ultimo@muen-
ster.de !

Hochwertiges H undezubehör gü nstig abz u-

geben. Le inen, Ha lsbänder, Schleppleine,
Näpfe usw.  dogsitter-ms@gmx.de

Computer
Hilfe mit Webseiten, P rogrammiererin b ietet
Hilfe b eim Web site ers tellen, Wordpress
usw, sarahmccarthy@yaho o.com

PC Hilfe Ich biete Ihnen meine Hilfe in techni-
schen Sachen an im Umkreis von  35 km. I ch
bin 50 Jahre alt und bin im IT-Bereich tätig und
schon seit Kindertagen an der Materie interes-
siert. Ich kann Ihnen bei vielen Problemen be-
hilflich s ein im Be reich C omputer, In ternet,
Router, Fritzbox, Powerline, Telefon, PC-Repa-
ratur, Wlan Probleme, Netzwerkprobleme über
Smartphone-Einrichtung b is h in zum Einrich-
ten i hres I nternet Ansc hlusses. A lso ni cht
scheu sein einfach bei mir melden, gerne auch
per W hatsApp. Tel. 017 6 2 1615993. Sollte
ich nicht direkt antworten liegt es daran, dass
ich am arbeiten bin melde mich täglich späte-
stens a b 18:00 Uhr. EMa il: pete rschuhma-
cherms#gmail.com
Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

Platinen, L üfter etc. (fun ktionstüchtig) au s
PC, TV, Hifi usw. Preis VB. 0170 6955588

Motorwelt
Fahrraddachträger für Ford Focus Turnier 1.6
TDCI, Baujahr 2005 (Kombi) an Selbstabholer
zu verschenken, freise@n pm-online.de

BMW 31 8i Touring E 46, Bj2 000, 118P S,
203t KM, bl aumet. TÜV NEU!! gute Au ssta t-
tung: SS D, AHK , Winterreifen, für VB 1800
Euro, Tel. 0171/8709300

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

Schneeketten Arktis easy 1 go  (von RUD) für
versch. R eifengrößen ( 175 -245), neu, nicht
benutzt, VB 65 Euro, 02504-1580

Gute WR  Michelin A lpin 5  au f A lufelge
205/55 R 16 H (Volvo V 50) VB 1 50 E uro.
02504-1580

4 X Sommerreifen o hne Fe lgen, 185/
60R15, Nexen N  b lue H D, w enig gel aufen (
700 km ), 80  Euro. Tel.: 0251-82051 (ab 13
Uhr)

kostenlose private kleinanzeigen | setzers abende | impressum
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Der kleine Schnorrer
Ultimo verlost tolle Sachen! Mail

bis 15.11. an ultimo@muenster.de, 
Betreff: Ich bin ein Schnorrer.

Und das gibt’s diesmal:
DVDs von ,,Springflut Staffel 2“ &

,,Weihnachten in Grantchester“
Nordic Crime vom Feinsten: Die

packende zweite Staffel der schwedi-
schen Psychothrillerserie Springflut
stellt farbenprächtigen Bildern aus

Stockholm und Marseille die dunkel-
sten menschlichen Abgründe und fin-
stersten Machenschaften gegenüber.
Hosianna! Das charmant-britkauzige

Weihnachtsspecial der englischen
Krimiserie Grantchester lässt den
jungen Priester Sidney Chambers
von einer festlichen Veranstaltung

zur anderen eilen, bis ihn die Verbre-
cherjagd in ein Striplokal entführt... 

 DVD/BDs von  ,,Escape Plan - The Ex-
tractors“ & ,,Väterchen Frost“

Die Ausbruchstalente um Haudrauf-
Ikone Sylvester Stallone knacken ein
weiteres Gefängnis! In der actionge-
ladenen Fortsetzung der erfolgrei-
chen Escape Plan-Reihe ist diesmal
auch Martial-Arts-Star Max Zhang

(IP Man 3) mit von der Partie.
Ein russisches Fantasy-Spektakel 

im XXL-Format: In Väterchen 
Frost - Der Kampf der Zauberer ver-
schmelzen Elemente der modernen

Science Fiction und russischen
Mythologie mit aufwändigen Special
Effects, märchenhaften Settings und

einer vielschichtigen Story.

      DVD/BDs von ,,Manou flieg’ flink!“
& ,,Mein Freund der Kobold“ 

Ein herzwarmer und sensibler Anima-
tions-Familienfilm: Der kleine Mauer-

segler Manou wurde von Möwen
adoptiert und sucht nun nach seiner

wahren Herkunft. Mit der Stimme von
Oliver Kalkofe und dem Visual-Ef-

fects-Team von Independence Day 2!
Eine sprechende Katze, fliegende

Bücher, heimtückische Türgriffe und
eine Hexe in der Nachbarschaft: Der
russische Fantasyfilm Mein Freund,

der Kobold bezaubert mit schwarzem
Humor, liebevoll skurrilen Charakte-

ren und jeder Menge Magie...

Wartungsbücher und  Betriebsanleitungen:
,,So wi rd’s ge macht“ – Wartung und Instand-
haltung f ür alle VW Kä fer-Modelle, deu tliche
Gebrauchsspuren, a ber intakt; B etriebsanlei-
tung für BMW 316/318/320 und 323i, leich-
te Gebrauchsspuren so wie Betrie bsanleitung
für Au di 100. Preis V S. Tel . 02 51 53 1498
oder mail an hameise@web.de

Bands & Equipment
Suchen Backgroundsängerinnen für amb itio-
niertes Soul-Tribute-Projekt. P roben i n Mü n-
ster, weitere I nfos ge rne p er Te l
0173/2113885 oder Ma il a n A uktiokator@
web.de

Schlagzeuger suc ht bestehende Ban d od er
Bandprojekt in Gründung, musikalisch irgend-
wo zwi schen P ixies, Ed itors, Spermbirds,
Massi ve Attack, Notwist und  Mode rat an ge-
siedelt. Schl agzeug und Proberaum im  Z en-
trum von  Münster vo rhanden. I ch freue m ich
über Nac hrichten unte r golden.palomi-
no@web.de

Gitarrist/Songschreiber (M ittvierziger) mit
Proberaum sucht Mi tmusiker (key s, b ass ,
drums, voc als). S til: Rockmusik mit verschie-
denen Ei nflüsse n. Mailen an sagitari-
us_8555@ yahoo.de

Drummer ges.  Bock  a uf Ro ck m it
2xGit.1xBass , Programm (Kein cover), Prob e-
raum? Ulli 01778693727

Suche Drumm er/in un d S änger/in fü r Pol i-
ce/Sting Cover-Band. th.goronzi@gmail.com

Metal-Coverband mit Prob eraum i n Münster
sucht Gitarristen/in. Wei tere Infos u nter me-
talcover@web.de

Jazz-Combo s ucht Bassist/i n. Wi r (keine Pro-
fis) si nd Ü5 0, (Kb, Dr, Gi t., Sax. +  Voc .) si nd
ambitioniert aber nicht fehlerfrei, machen Mu-
sik, u m uns au szuprobieren und Spaß zu ha-
ben, s pielen Jazz-Standards und üben zurzeit
14-tägig Do. abends in  No ttuln. Tel.: 0 1520
178 63 68

Frauenband sucht Sc hlagzeugerin / Pe rcus-
sionistin fü r F olkrock C over (K atzenjammer,
Bukahara), die Mittwochs und / od er Freitags
abends Zeit hat. msjam@web.de

Line up, das sympathische Quartett aus  Mün-
ster in  der B esetzung Gesang, Piano, Bass
und Schlagzeug, sp ielen a uf. E ine bunte Mi-
schung aus S oul, B lues, Swing und Jazzklas-
sikern. Te rminanfragen a n lineup@web.d e
oder 0163 9724214, www.lineup-band.de

Professioneller Schlagzeugunterricht von er-
fahrenem Lehrer, M usiker und  Erzieher. Pro-
bestunde gr atis! Phone – 017 3/5260092 –
Mail – mr.roomman@web.de

Aufnahme, M ix u/o Produktion al ler Mu-
sikstyles und K länge von S prache, K lassik,
Folk b is E lektro und Rock – Schulung/Bera-
tung in Mi x u . P roduktion www.one2one-pro-
ductions.de Alexander Ranft 01637196338

Musikproduzent für e xzellenten Deal vorhan-
den? S inger, S ongwriter (Stil: B lues, So ul &
more) sucht Aufnahmemöglichkeiten und bie-
tet dafür Ge sangsunterricht i n Mü nster an !
gal5vers22@gmail.com

Audio E ngineer bi etet seine Die nste an: an
Bands/Mus iker, mische eure Songs zu einem
fairen P reis. Hörbeispiele: h ttps:// so-
undcloud.com/bernard_przygoda, K ontakt:
przygoda-musik@web.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ul timo!
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Saxophonunterricht von  freiberuflicher und
freundlicher Musikerin! Alle Musi krichtungen,
Levels, A ltersgruppen mög lich. Ic h komme
auch z u I hnen na ch H ause. Le ihinstrumente
und Pro bestunden mög lich. Kontakt: 0170-
4416296 (auch W hatsApp) oder M ail: m u-
sikinms@yahoo.de

Ihr braucht Band-Merch? Wir bedrucken euch
Shirts, Pullis & Ta schen im S iebdruckverfah-

ren in Bio-Fairtrade-Qualität! Auch b eim De-
sign kön nen wi r beh ilflich s ein! Meh r unte r
nordenickapparel.de

Bieten Proberaumbeteiligung im alten Güter-
bahnhof. Fast a lle T ermine verfügbar. 1 30
Euro/Monat. M eldet e uch unter
01636335586 Felix (Whatsapp, Telefon…)

Bassist mit einigen Jahren Band- und Live-Er-
fahrung, ke in Profi, sucht Anschlu ss a n Hob-
by-Cover-Band (gern e R ock de r 80 er/90er
Jahre). borntobass@free net.de

Proberaumbeteiligung am Gü terbahnhof: Wi r
bieten ei ne P roberaumbeteiligung in ei nem
trockenen u nd gut aus gestatteten P robe-
raum. Zeiten n ach A bsprache. 017 1-5648
429 Dirk

Hobby-Gitarrist su cht Bandanschluss oder
anderes P rojekt. K ein Profi, k ein Anfänger,
Ü50, Ü 1 0 Jahre Band und Gig-Erfahrung, al-
les außer Meta l, da zu biete ich etwas B lues-
harp und Gesang, Umfeld Münster-Warendorf.
015730692036

Gruß & Kuss
Samstagabend, ,Kap utte Welt’! Yee haw und
heyho, d u Kerl von ei nem Kerl. Mit sl immer
Röhre und ebensolchem Shi rt, wo s ich man-
ches a bzeichnete. Bitte e inmal Repeattaste
drücken und dann in deinen tiefen Augen ver-
lieren. Same place, same time? See ya, CR

Dude, du bist vom Longboard gefallen, als ich
wie Marvels Superblitz an dir vorbeidüste. Tut
mir leid :) dass du  sooo langsam warst. Ich
würde g erne B uße l eisten b ei Pinkus/Tüt-
chen/Pizza/Falafel oder… (gerne werden wei-
tere Vors chläge abgenommen). Melden hi er:
badolli@gmx.de

Suse, Göt terhämmerung! Bist du gut heimge-
kommen? Alles wieder frisch? Was macht das
Referat? Wars t du i n der Halle der staubigen
Dinos? Di cker K nuffel von deinem li ebsten
Knötterich! ( In dieser Rubrik sieht man, was
Alkohol aus jungen Menschen macht. d.S.)
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Grüße an Julian, mi t dem ich netter- bzw. hä-
mischerweise anonym randomisierte A sozial-
studien z u E lektrobikern auf der Pro menade
bei wu ndervoll w armen Son nenstrahlen be-
treiben konnte. Das war der perfekt vergiftete
Li-La-Lästerabend. Mehr davon! Das Burgfräu-
lein vom Buddenturm

Lonely Hearts
Reifer, er fahrener Singlemann, sp ortlich
schlanke Figur, gepflegt, zuverlässig, solvent,
Anf. 50 J, 1,80 groß, sucht eine nette, sympa-
thische, jun ge F rau für gemeinsame Aktivitä-
ten. Mail: treffen2010@freenet.de

34-jähriger, guta ussehender, sp ortlicher
Mann sucht Studentin (22+) für gemeinsame
Aktivitäten in Münsters Natur und darüber hin-
aus. tanzbaerms(AT)gmx.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ul timo!
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Ich devot suche dich! Du, Weib, bist weiblich,
vollschlank o. mollig u. willst vom A lltag ent-
fliehen? Du bist nur Frau und willst genießen?
So vollkommen, das s er für ein ganzes Leben
reicht. Ich begnüge mich nicht mit einem Mo-
ment, nur diesen! Ich will! Gib mir was mir zu-
steht. Will nicht warten bis ich alt u. grau  bin.
Möchte in  dei ne Aug en s chauen, u nd d ann
versinken… klausgerdes@gmx.d e

Warum erfüllst du nur zu  Weihnachten Wün-
sche, Christkind? Habe nur den einen: suche
eine vo llschl. Fra u f. gelegentl. Tre ffs! Ohne
aber u. wenn! Willst du mich endlich führen?
Durch den Ga rten der ve rbotenen Früchte?
Läßt du m ich davon k osten? k ein 08/15!
Mail: thomfalk73@web.de

Freundschaft
Menschen im Alter von 40-60 Jahren gesucht,

die Lust au f gemeinsame Aktivitäten haben.
Theater, Konze rte, Li teratur, Spaziergänge,
Schwimmen… Ich lege Wert auf Zuve rlässig-
keit und E infühlungsvermögen. Stefan.goron-
zi@gmx.de
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Hallo.ich ( w 40)  suche Go thic, Me tal und
Rockleute aus  dem Mü nsterland von  20-45
Jahren. Ic h in teressiere mi ch fü r Tattoo s,
Piercings, Festival, K onzerte, Mi ttelalter, alte
Burgen etc . wen n si e mi ch kontaktieren
möchten wollen können s ie mi r ja Whats App
schreiben. H ier ist m eine H andynr: 0162/
3626 244

Sport
Wer hat Lust  donnerstags  / abe nds 19.30 h
Hallenfußball zu spi elen? Al ter ab 40 Jahren.
Mail: juergenbrd.1@gmx.de

Hatha Yoga  hier jetzt! Erlebe Yo ga: a chtsam
in d er Au srichtung, kreativ i m Bewegungs-
fluss. In fo: www.a thahathayoga.de od er
0178/1642343 (Timo)

Fußball-Hobbytruppe su cht Verstärkung. Wir
spielen jeden Montagabend in der Innenstadt
in einer Schulsporthalle. Frisches B lut mit e t-
was Kick-Erfahrung im Alter von 25 – 45 Jahre
ist he rzlich wil lkommen. Ge rne WhatsApp an
017621252951

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
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Kart-Interessierte gesucht Wir sind eine klei-
ne Gruppe von Go  Kart-Interessi erten. Wir su-
chen noch Hobby Fahrer. Alter und Geschlecht
sowie das K önnen si nd Nebe nsache. Der
Spaß zählt. Come on! l-danker@gmx.de

Du ha st Lus t auf etwa s Neu es? Dir fällt es
schwer zu lauter Musik die Füße sti llzuhalten?
Dann k omm u nd tanz Rock’n’Roll beim RRC
Münster. Infos &  ge naue Trai ningszeiten un-
ter http ://rrc-muen ster.de/probetrai-
ning.html. Egal ob a lleine oder als Pa ar – wir
freuen uns auf euch!

V……ortbildung
Rituale i m Jahreskreis, Fra uengruppe
u.v.mehr: www.lichtfarbenklang.de

Schauspielkurse in der th eaterwerkstatt für
Anfänger, Fortgeschrittene, Pro fis. Je tzt e in-
steigen! I nfos unter die-th eaterwerkstatt.in fo
/ 0162-4188066

Saxophonunterricht von  freiberuflicher u nd
freundlicher Mus ikerin! Alle Musikrichtungen,
Levels, Altersgruppen möglich. I ch komm e
auch zu Ih nen nach Hause. Lei hinstrumente
und Pr obestunden m öglich. Kontakt: 0170-
4416296 (a uch WhatsApp) o der Mail: mu-
sikinms@yaho o.de

Darbouka/Doumbek Un terricht in  Münster
gesucht! Ich m öchte g erne d ie ar abische
Trommel sp ielen lernen (Fehlt n ur noc h ei n
Didgeridoo als Begleitung…… d.S.)  und bin auf
der S uche na ch fä higen Spieler*innen un d
Lehrer*innen, d ie mi r mehr T echnik un d
Rhythmik be ibringen können. Eine Trommel
besitze ich. B itte E-Mail an : kom -
muned21@gmx.de

Photoshop-Hilfe für E insteiger u nd Fortge -
schrittene – Ich gebe diese Hilfe in Form eines
privaten  Einzelunterrichts  bei  Ihnen  zu  Hau-
se an  Ih rem ei genen R echner, egal ob Mac
oder Windows. I ch arbeite sei t 20 Jahren mit
Photoshop und möchte mein Wis sen in einer
entspannten, geduldigen A tmosphäre we iter-
geben; e ntweder a ls a kute Problemlösung
oder als längerfristige Schulung. Schwerpunk-
te: F reistellungen, R etuschen, Composings,
Montagen,  effektive  Verwaltung  von  Ebenen

44 ULTIMO



und Sm art-Objekten, Workflow-Optimierung.
namenlos26@gmail.com / 01773936122
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www.gitarrenlehrer-muenster.de

www.muensters-schreibwerkstatt.de K reati-
ves Schreiben zum Ausp robieren/für Erfahre-
ne; div. Wochenendtermine, je  10-16.30 Uhr

Engagierter Pä dagoge erteilt Nachhilfeunter-
richt. S ek.1/Sek.2  stefan.goronzi@gmx.de

Professioneller Schlagzeugunterricht von er-
fahrenem Lehrer, Musiker u nd E rzieher. P ro-
bestunde gratis! P hone – 0173/5260092 –
Mail – mr.roomman@web.de

Gitarrenunterricht in Mün ster-City. Themen:
Pop, Rock , M etal. W hatsApp: 01 60-
8166905 (Jan)

Jobs/Biete
ZFA Unser Team brau cht Unters tützung! Wir
suchen ab  sofort eine nette Z ahnmedizini-
sche F achangeste llte für di e S tuhlassi stenz
in Voll- oder Teilzeit. B itte sen den S ie I hre
Bewerbung an: Bozena Psc hadka, Wolbecker
Str. 138, 4 8155 Müns ter. p raxis@die-
zahnaerzte-muenster.de

Weihnachtsmarkt Mü nster: Schmuckstand
mit ne ttem Team s ucht n och eine Frau, d ie
Freude an schönen Dingen hat und 2-3 halbe
Tage und ei nen T ag am  Wochenende arbei-
ten mö chte. Spaß am U mgang mi t Me n-
schen, Z uverläss igkeit, Verbi ndlichkeit und

Flexibilität sind wi chtig. Eu ch e rwartet ei ne
harmonische A rbeitsatmosphäre, ei n f reund-
licher Um gang u nd eine warme Hütte. Ich
freue mi ch auf Eu re Be werbungen: marti n-
don@gmx.net

Rechtsanwaltsfachangestellte ode r Me dizi-
nische Fa changestellte (m /w/d) i n T eilzeit
oder Vol lzeit. Für unsere gemeinnützige Orga-
nisation im  G esundheitsbereich suchen wir
ab s ofort oder sp äter tatkräftige Unterstüt-
zung a ls A ssistentin d es Vorstandes in vie l-
fältigen A rbeitsbereichen. Wir s ind ei n klei -
nes,  sympa thisches Team, arb eiten im Ze n-
trum von Münster und bieten spannende und
befriedigende Aufgaben, weil w ir Me nschen
helfen! Ha ben wi r Ihr Interesse  geweckt?
Dann freuen wir uns auf Ihre aussa gekräftige
Bewerbung, bi tte pe r E-Mail an Pro f. Dr.  T ill
Zech, info@dsgme.org
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Der Ambu lante Die nste e .V. M ünster sucht
Mitarbeiter/innen für die Pflege und persönli-
che Assistenz für Menschen mit Behinderun-
gen un d c hronischen Erkra nkungen. Unser
Angebot reic ht von kleineren Haushaltshilfen
mit wen igen Woc henstunden bi s hin zu r
Rund-um-die-Uhr-Assistenz. Da s Aufgabenge-
biet is t v ielfältig u nd beinhaltet sowohl P fle-
ge- u nd Hau shaltstätigkeiten a ls au ch F rei-
zeit-, Arbeits- und Studienass istenz. Erfahrun-
gen i m pf legerischen B ereich s ind von Vor-
teil. Wi r bieten I hnen einen si nn- und  ab-
wechslungsreichen Au fgabenbereich. Wir
schaffen mi t u nseren Kunden*innen eine
1:1 Situation, in der ma n mit Ruhe deren Be-
dürfnisse n ge recht w erden ka nn. Wa s wi r
nicht haben si nd Akkordvorgaben und S topp-
uhren. Die A rbeitszeiten si nd abhängig vom
Bedarf der K unden*innen. Ph ysische und
psychische Be lastbarkeit, sowi e F lexibilität
sollten S ie mi tbringen. Ei ne soz ialversi-
cherungspflichtige Anstellung is t in T eil- und
Vollzeit möglich. Bewerben S ie sic h doch mit
einem kurzen L ebenslauf un ter: be wer-
bung@ambulante-dienste-muenster.d e B ei
weiteren Fragen ste hen wi r au ch u nter de r
Telefonnummer 0 251-8725900 zur Verfü-

gung. Wir freuen uns auf Sie!

Wer gestalt et für mich zuverlässig und sehr
kostengünstig eine Website? T elefon: 01 73
– 5 13 78 58

Pflegedienst sucht Pflegefachkräfte in Voll- +
Teilzeit, gerne B erufsanfänger o der Wie der-
einsteiger, t ariflich or ientiertes Gehalt.
Schickt eure Bewerbung a n: C are A ktiv, Bie-
derlackweg 9 a, 4 8167 MS, info @care-ak-
tiv.de

Putzhilfe f . R entner 3 S td/Woche in  Roxel
ges. Tel. 017661736219

Gläsersammler für Gorilla Bar gesucht. Bitte
einfach vorbeikommen un d an d er Th eke
melden.

Jobs/Such e
Sie w ollen i hre , ,alten“ F otos,  Di as digitali-
siert haben und wis sen nicht wie? Dann mel-
det e uch bitte unter: klaus.48147@web.de
Alles weitere bei Kontakt.

Altenpflegehelferin (in Deutschland ausgebil-
det) s ucht Aus bildungsplatz in Münster. Er-
fahrung in Behandlungspflege. Bereit für Wo-
chenenddienst u nd Schichtdienst.  Tel.:
015734575722. Email: tnlphan@yahoo.de
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ster.de !

Videoproduktion. I magefilme, Musikvideos,
Dokus,  Animation etc. für kleines Budget Tel.
015752101338

Hundesitting, w eiblich, 24 Jahre, zuverläs-
sig, p ünktlich, seh r tie rlieb, fle xibel ei nsetz-
bar. S uchen Sie jemanden, der reg elmäßig in
Münster auf I hren H und au fpasst,  mi t ihm
spazieren geht e tc.? Ich bin e ine se hr tierlie-
be Pe rson, di e schon e inige Erfa hrung mi t
Hunden ha t. Üb er An fragen würd e i ch mich
sehr f reuen! S ie kön nen m ich unter der fol-
genden Nummer erreichen 01732637317

Mix
Ich s uche profe ssionelle Un terstützung un d
Begleitung bei der B achelorarbeit. Wenn Sie
diese koste nlos od er kostengünstig anbieten
und aus  MS  kommen od er in  der Nähe, in-
nerhalb i m K reis Steinfurt, wü rde ich mich
sehr freuen von Ihnen zu hören. EMail an: ba-
chelor.s tudium.sa@web.de

ProShopping M ünster au f Eb ay.de. Hie r gibt
es was für k leines u nd mi ttleres Geld. ProS-
hopping Münster |  Ebay Shop  – Shop:
https://www .ebay.de/str/ proshoppingms

Tauschbörse für Weihnachtsschmuck. Die
Umweltberatung d er S tadt Münster bietet
vom 4. bis z um 2 8. Nove mber ei ne Tausch-
und Ve rschenkbörse für w eihnachtliche De-
korationen an. Ega l ob  kla ssisch, ki tschig
oder retro : Geb rauchter Baumschmuck und
andere in takte We ihnachts-Dekorationen
können hi er zu  den  Öffnungszeiten de r Um-
weltberatung im City-Shop, Sal zstr. 2 1 ge -
tauscht werde n ( Mo 13-18 Uhr, Di- Do 10-13
Uhr und 3 . S a/Monat 10 -16 Uhr) Telefon:
0251 / 492 1301

Stelle m ich g erne als A ktmodell z ur Verfü-
gung, bi n 1,90 m gros s und rel ativ spo rtlich
gebaut. W ar sch onmal in einem FKK-Urlaub
und ha be Schauspiel-Erfahrung. Bezahlung
VB. doppelgesicht-peter@web.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach T ext ma ilen a n: u ltimo@muen-
ster.d e!

Anmelde- und  Info-Gespräche am  Overberg-
Kolleg Münster. Das  Overb erg-Kolleg l ädt in-
teressi erte junge Erwachsene zur Information
über de n We g zu m Ab itur auf dem Zweiten
Bildungsweg ei n. Die  An melde- und Info-Ge-
spräche finden am 4.11., 7.11., 9.12. sowie
am 10.12.2019 jeweils von 15.00 bis 18.00
statt – oder nach telefonischer Vereinbarung.
Gerne werden im Gespräch Fragen zur indivi-
duellen S chullaufbahn bea ntwortet. Mi t s ei-
nem Bildungsangebot ric htet si ch das  Over-
berg-Kolleg an junge Erwachsene, d ie minde-
stens 18 J ahre al t si nd und e ine zweijährige
Berufstätigkeit na chweisen kö nnen. O ver-
berg-Kolleg, Fliednerstr. 2 5, Te l:
0251/8469210

IMPRO NE U startet mit d ir! S elbstorganisier-
te ne ue Im protruppe sucht n och Mitspie-
ler*innen. A lles k ann nix mu ss! We itere In-
fos: Impromu enster@web.de

Euer Pa rkplatz i st vorm. f rei? Suche Auto-
Stellplatz (M o-Do 10-13 h ) gg. Bezahlung,
Nähe Wol beckerstr./Montma rtre.
weynell@web.de

Musik-Campus: B roschüre li egt au s. Di e
Westfälische Wi lhelms-Universität Münster
(WWU) un d die Stadt Münster haben eine In-
formationsbroschüre über den geplanten Mu-
sik-Campus erstel lt – mit al len Infos über die
Partner, den  Flächenbedarf und di e Möglich-
keiten de r Zu sammenarbeit zw ischen der
WWU-Musikhochschule, de r We stfälischen
Schule für Mu sik u nd des S infonieorche-
sters . Die se Broschüre l iegt in der Touristen-
Info (S yndikatplatz 3), i n der Vol kshochschu-
le (Ae gidiimarkt 3 ), in  al len stä dtischen Bi-
bliotheken und im I nformationsständer i m
Schloss -Foyer für alle Interess ierten aus.

Neu in Münster: Kernkrach S challplatten An-
und Ve rkauf, H ansaring 5 Fr.+Sa.  12-19 U hr
Münsters schönster P lattenladen. Kommt
vorbei!

Manche halten den früh vergreisten Wort-
witzler Dieter Nuhr für reaktionär, weil er
Witze über Greta Thunberg und ,,Fridays for
Future“ macht.
Das ist nicht fair.
Nuhr ist längst nicht mehr der einzige. Jüngst
lieferte der Passauer Politclown Bruno Jonas
einen Text in der ,,Süddeutschen“ ab, in dem
er  die  Folgen  einer  kommenden  Öko-Dik-
tatur auf die Schippe nahm und alle Vorur-
teile bediente, die unter Realitätsverweige-
rern unterwegs sind. Dass dümmliche Hetz-
Kultur längst den Mainstream durchdrungen
hat, merkt man auch daran, dass ehemals
halblinke Komiker keine Witze mehr über
SUV-Fahrer machen, sondern über Kinder,
die im Zweifelsfall von diesen Panzer-
kommandanten im Straßenverkehr erlegt

SETZERS ABENDE
werden.
Darf man (und sollte man nicht besser) Türkenwitze machen über Fußballer, die auf dem Platz zum Militärsalut
ausholen? Über deutsche Außenministerchen, die zum großen Sultan an den Bosporus fahren und ganz heftig
,,Du, du, du!“ machen mit dem Zeigefinger, bevor sie den nächsten Vertrag über Panzerlieferungen unterschrei-
ben?
Herr Nuhr witzelt lieber darüber, dass er seiner Tochter die Heizung abdrehen wird, um ihr die Auswirkungen
fehlenden westlichen Wohllebens drastisch vor Augen zu führen, bevor sie wieder demonstrieren geht.
Man muss nicht dumm sein, um in Deutschland Komiker zu sein. Aber es hilft. Es hilft auch, jenes dümmliche
Grinsen der Überlegenheit im Gesicht zu tragen, das allein darauf beruht, mehr Geld für sein Auto als für seine
Wohnung auszugeben.
Dabei: das ist keine Überlegenheit. Das ist nur viel Blech. So oder so. Überlegenheit ist, wenn die neusee-
ländische Rugby-Mannschaft Kanada schlägt. Und zwar 63:0. Das Leben kann so einfach sein.
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Der kleine
Schnorrer

Ultimo verlost tolle Sachen! Mail
bis 15.11. an ultimo@muenster.de, 

Betreff: Ich bin ein Schnorrer.
Und das gibt’s diesmal:

DVD/BDs von  ,,Humans - Staffel 3“
& ,,Tel Aviv on Fire“

Die finale Staffel der starbesetzten
SciFi-Thrillerserie Humans über eine
Zukunft, in der humanoide Roboter
fester Bestandteil des Alltags sind

und als Synths unterdrückt werden:
Verschmelzen die Grenzen zwischen
Mensch und Maschine immer weiter?

Eine tiefschwarze Satire über den
Nahostkonflikt, der in der schnulzi-

gen TV-Serie Tel Aviv on Fire als end-
lose Soap Opera inszeniert wird.

Regisseur Sameh Zoabi gelingt eine
subtil hintersinnige, boshafte Komö-

die ohne Rücksicht auf Tabus.

DVD/BDs von ,,Ein Becken
voller Männer“ & ,,High Life“

Frivol, amüsant und sehr franzö-
sisch: Der Überraschungs-Kinohit

und César-Gewinner Ein Becken vol-
ler Männer zeigt, wie Mann seine

Midlifecrisis ganz einfach überwin-
den kann: Pack’ deine Badehose ein

und spring ins kalte Wasser... 
Eine extreme Science Fiction-Vision
von Regieikone Claire Denis: In High
Life werden Menschen als Müll ins
All geschossen und vergnügen sich

mit Sex-Experimenten, bis das
schwarze Loch sie erwartet. Mit Ju-
liette Binoche & Robert Pattinson!

DVD/BDs von ,,Der Nussknacker“
& ,,Dangerous Beauty“

Ein Ballettfilm der Extraklasse: In
der gefeierten Choreografie des New
Yorker Ballettdirektors George Ba-

lachine ist das getanzte Märchen Der
Nussknacker seit vielen Jahren der

Weihnachtsrenner überhaupt.
Liebe und Skandale im Venedig des

16. Jahrhunderts: In Dangerous
Beauty - Gefährliche Schönheit ver-
sucht die attraktive Veronica, über
die Liebe zu einem Adeligen Zutritt

zur exklusiven Hofgesellschaft zu er-
langen. Doch letztlich bleibt ihr nur
das Leben einer Edel-Kurtisane...

 DVD/BDs von 
,,Berlin Bouncer“ & ,,Buffalo Boys“ 

Berliner Kulturgeschichte vom Mauer-
fall bis in die pulsierende Gegenwart:
Die coole Doku Berlin Bouncer zeich-
net anhand der spannenden Biogra-
fien der drei legendärsten Türsteher
der Hauptstadt die Gründe und Ab-
gründe dieser Entwicklung nach.

Ein indonesischer Neo-Western: Auf-
wändig produziert mit fernöstlicher
Martial-Arts-Action und dem Flair
klassischer Westernepen, handelt

Buffalo Boys vom Freiheitskampf ge-
gen die Unterjochung durch die fiese
niederländische Kolonialherrschaft. 

DVD/BDs von ,,Diego Maradona“
& ,,Drei Schritte zu dir“ 

1984 traf Fußballgott Diego Maradona
nach Zahlung einer exorbitanten Ablö-
sesumme bei seinem neuen Club SSC

Neapel ein - und ein sieben Jahre wäh-
render Hexenkessel begann. Doch

dann wendete sich das Blatt. Sensatio-
nelle Doku mit Rückgriff auf über 500
Stunden nie gezeigten Filmmaterials

aus Maradonas Privatarchiv!
Die lebensbejahende Kraft der Liebe
überwindet alle Grenzen: Das ergrei-
fende Drama Drei Schritte zu dir er-
zählt vom Schicksal der unheilbar

kranken 17jährigen Stella, für die alle
Berührungen absolut tabu sind... 

Ultimos endlose Liste 
des laufenden Schwachsinns
# 761

Der Jesuitenorden hat mit dem Click-2-Pray-Gadget

jetzt einen smarten Digital-Rosenkranz für fort-

schrittliche Gläubige gelauncht. Wie cool! Wir hätten

da eine Anregung für Münsters Pfarreien: Wie wäre

es mit der E-Kollekte, bei der man statt Kleingeld in

den Klingelbeutel reinklimpern zu lassen, bargeldlos

mit dem Handy zahlen kann? Andererseits… das

würde es natürlich unmöglich machen, das Finanz-

amt zu bescheißen, hüstel.

# 762

Hunderte Bauern blockieren aus Protest gegen die

Agrarpolitik mit ihren Treckern die Innenstadt und

ein Münstera-

ner Bäck er

droht seiner

Angestellten,

die im Stau

steckt, wegen

der Verspätung mit Kündigung. Auf den Prozess vor

dem Arbeitsgericht wären wir mal gespannt. Hey

Bäcker, schau mal auf die Uhr – das Feudalzeitalter

ist seit 170 Jahren vorbei.

# 763

Was macht eigentlich… der Feinstaub? Lange nichts

von ihm gehört, seit das Klima ihm die Schau ge-

stohlen hat. Jetzt hat er sich mal wieder gemeldet,

weil das neue Jahr in ein paar Wochen ins Haus

steht und der Abmahnverein Deutsche Umwelthilfe

alle Silvesterfeuerwerke ver bieten lassen will.

Münsters Ordnungsamt zieht aber nicht mit und er-

laubt die Böllerei weiterhin. Obwohl Verbote aktuell

total hip sind. Tja, Feinstaub, da guckste. Klima

müssteste sein!

# 764

Die Sozialdemokraten suchen Bundes-Sterbehelfer

(m/w), die das Lichtlein ausmachen. In Münster sind

wir schon weiter: Auf eine Wahlumfrage unter SPD-

Ratsmitgliedern reagierte 1 ( ein) Fraktionsmit-

glied…
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